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Yoxwort zur diittea Auflage. 



Dieser mittelhochdeutschen Grammatik mit Wdrterbuch za 
den Nibelungen und zu Waltber liegt eine 1865 in zwei Auflagen 

erschienene Arbeit zu Grunde, die sich nur auf die Nibelun^^en 
bezog, .letzt ist nicht nur das Glossar erweitert >vordcii; auch 
die früher gegebene Grammatik erschien mir jetzt zu ängstlich 
auf dasjenige beschränkt, was zum unmittelbaren Verständnis 
der Nibelungen erforderlich war. Indem ich diesmal hinztifuge, 
was innerhalb des mhd. zur Rücklcituiig der Wörter auf ihre 
Stämme dienlich sein kann, hülfe ich auch den Anforderungen 
einiger der ßeurtheiler meiner früheren Arbeit gerecht zu werden. 

In seiner jetzigen Gestalt wird das Hilfsbuch ausreichen för 
den mhd. Unterricht auf Gymnasien, wie ich nach dem Vor- 
gange anderer, gewichtigerer Stimmen [s. iiniiienilich die Ver- 
handlungen der Philologen Versammlung zu Frankfurt 1861] 
ihn in den allgemeinen Lebrplan aufgenommen zu sehen wünsche. 
Besser als irgend Chrestomathien es vermdgen, fOhrt die einge- 
hende Kenntnis der bedeutendsten und eigenthiimlichsten Dicli- 
tUDgen in den Geist unseres deutschen Alterthums ein. Und 
unter diesen wird man keine flnden, die mehr nationalen Cha- 
rakter an sich trage als die Nibelungen, deren Inhalt, die Helden- 
sageaus einer jahrhundertelangen poetischen Thätigkeit des deut- 
schen Volkes liervorgegangen ist, und die rje(l<'i' \>a Ubers, der 
im Wendepunct des Mittelalters stehend sowohl die Grölse 
Friedrichs I als auch den baldfolgenden raschen Verfall des 
Reichs erlebte und dem Stolze wie der Trauer der Nation gleich 
edeln Ausdruck verlieh. Freilich ist die Kenntnis der mhd. 
Dichtung, die nur aus diesen beiden Quellen geschöpft ist, eine 
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einseitige und besdiränkte: an gleicfamdfsig ausgeföhrter Dar- 
stellung werden die Nibelungen von der Kudrun, an Innigkeit 
und Zartheit des Minneliedes wird Wallher von Jleimar ii. a. 
ubertroilen und die höiische Erzählung wäre noch ganz unver- 
treten. Indessen man wird sich bescheiden müssen: kaum dör- 
fen mehr als die deutschen Stunden eines Jahrgangs, etwa der 
Oherscciinda oder l'nterprima (nach süddeutscher Dezcichnung 
Oberquinla und Untersexta) für das mhd. in Anspruch geuom- 
men werden. Auch wird ein tüchtiger Lehrer, indem er die 
altdeutsche Literaturgeschichte mit zwei der bedeutendsten 
Denkmäler in lebendige Verbindung bringt, durch Schilderungen 
und Prohen der anderen jenem Mangel abzuhelfen und den 
weiterstrebenden Schüler auf die richtigen UiifsmitteJ zum 
Privatstudium hinzuweisen verstehn. 

Schlierslich kann ich den Wunsch nicht unterdrucken, dafs 
für die Schule sowie für alle diejenigen, welche Walther ohne 
Rficksicht auf die Kritik der Ueberlieferung lesen wollen, ein 
Abdruck des Lachmannschen Textes ähnlich der vierten Aus- 
gäbe der Nibelungen, zugleich aber in einer nach Inhalt und 
Zeitfolge bestimmten Ordnung der Gedichte vmnstaltet wer- 
den möge. 

Heidelberg, 5. Mai 1867. 

[Der im vorstehenden ausgesprochene AVunsch wird durch 
die Ausgabe Walthers von W. Wilmanns erledigt, welche soeben 
im Verlage der Waisenhausbuchhandlung in Halle ersdieiot 

Freiburg i. B., 5. Mai 1869.] 

[Tn der sechsten Auflage hat die Grammatik einige Zusätze, 
meist nach den Vorschlägen von Prof. Schmitt-Blanc in Frei- 
burg i. Br. erhnllen : das Wörterbuch ist auf den Laurin ausge- 
dehnt worden, derinMüllenhoffs zierlicher Ausgabe (Berlin 1874) 
sich Tortrefllich zur Schullectüre eignet. 

Prag, 25. October 1874.] 

Ernst Martin. 
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Lautlehre. 

1 1. Yocale. Kurze a, e, i, i, Oyö,u^ü 
Lange ä, €B, e', i, d, op, ü 
Diphthonge ei, in, ie, ou, üUy uo, üe. 
e wird gewöhnlich nicht anders als e geschrieben. Die Aus- 
sprache des tu war wol = iü; da dieser Laut Jedoch schwierig 
ist, so spricht man es meist als langes Ü aus. (fu wird zuweilen 
auch eu geschrieben: vrende. 

Neuhochdeutsch (nhd.) ist meistern» geworden: i — ei« 
ü — au; uo — u, üe — Ü; tu — eu (äu), ou — au, (hi — eu 
(Stt). Vergleiche toiti, muot, Htäede, nicA, Irnfm^ vr(Hide, 
ie sprechen wir nicht mehr als Diphthongen (i mit nachldingen- 
dem e) aus, sondern als langes i z. B. in bieten. Ueberdies hat 
das nhd. die Quantität der mittelhochdeutschen (mhd.) Vocaie 
verändert. Mit Ausnahme einiger eiosilhiger Wörter (an in bin 
hin ab ob mit weg) sind im nhd. die Yocale der Stammsilben 
entweder lang geworden oder sie haben Position erhalten durch 
Verdoj)peluiig der folgenden Consonanten, vgl. vater nemen ligen^ 
rüm. Andererseits sind vor position wirkenden Consonanten die 
Stammvocale verkärzt worden in räche ld2^en. Hier ist also be- 
sonders zu beachten, dass im mhd. die Aussprache sich an die 
Schrift anschliefsen muss. 

§ 2. Einige mhd. Vocaie sind aus anderen durch Einwir- 
kung der ursprünglich in der nächstfolgenden Sübe stehenden 
Vocaie entstanden. 

1. Durch Brechung, die ein ursp. folgendes a bewirkte, 
ward e aus i, o aus w, ie aus iu. So in gehen (Inf.) ursp. gibatif 
vergl. er gibt; geboten, ursp. gabutan; bieten^ ursp. biutan, vergl. 
er buUet. Die Brechung wird aul^ehalten, wenn auf t oder u ein 
doppeltes oder mit einem andern Consonanten verbundenes m oder 
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II folgt; daher steht smmmen sumden, gemummm gesunmdm 
neben helfen, geholfen. Auch das Partidpiam Praeteriti der 

IV. Conj. wird nicht gebrochen : gestigen s. § 9. 

2. durch Umlaut, dea ein ursp. folgendes i bewirkte, ward 
a — e, 0 — ö,' u — ü; ä — cb, ö — cp, ü — tu ; ou — öu, 
uo — Üe. Beisp. gast — geste (ursp. gasH), mohte — mühte 
(Conjunctiv ursp. mohtijj tür (turi)y wmen (wänian), hanren 
(horidit), hnU IMur. briute \hruU), loup — löuber {loubir)^ ouoj 
— vüe^e {^vuo^i). 

Rückumlautd. h. Herstellung des urspröngLichenVocals 
tritt ein in denFormen, in denen ursprfinglich das t ausgestolsen 
wurde: woenen — wände, haeren — h&rte (s. § 1 3). 

§ 3. Da auch e und 6 nur anstatt ei und ou einp;etreten 
sind, und zwar e vor h r w (vgl. mer meist und § 10), ö vor / r 
hsn oder Dental (lös lön^ töl neben tOuum sterben), so lassen 
sich die 22 Yocale des mhd. auf folgende 10 zurückfahren: 

a (e) d (cb) uo (üe) 

i (e) I ei (e) 

u (ü; 0, 6) tu (ie) ü (tu) ou (öWy ö, cb). 
Aber selbst diese drei Reihen entwickeln sich aus je einem der 
drei Grundvocale a, ?i; wovon 'rf, uo; i, ei; tu (w), ou Stei- 
gcrun«?cn sind, die in der starken Cüniu<;alion und in der Wort- 
bildung die veränderte Bedeutung des btauimeü bezeichueü. Vgl. 
§ 9 und für die Wortbildung die Beispiele grap gmobOf bij 
^3eii erbelyn, lüge liuge lougene. Die areihe mit dem Gliede ä 
ist noch durch zw ei Schwächungen i und u erweitert worden : 
bar bare bir gebart , bint baut buut. 

§ 4. DieFiexionsendungen sowie die meisten Ableitungssuf- 
fixe zeigen ein schwaches e, an dessen Stelle früher volle Yocale 
gestanden haben : gehen althochdeutsch gehm, sehamer — sedndra, 
ernestliche — ernustlkho. Nur ausnahmsweise haben einzelne 
Flexionssilben den voUeu Vocal behalten, s. §§ 12. 20. Dies 
schwache e hat jedoch zwei Stufen: nach langer Stammsilbe, 
d. h. einer solchen, deren Vocal lang ist oder vor mehreren 
Consonanten steht, ist das e in der nächsten Silbe nur tonlos, 
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nach knrzer StammsilbiB ist es stumm, \vird fast gar nicht aus- 
gesprochen ; ein auf stummes e folgendes e ist tonlos, ein auf 
tonloses e folgendes ist stumm, heiter hat also in der zweiten 
Silbe ein tonloses, edel ein stummes e; tritt die Dativendung 
-eme an, so wird das erste Wort heUermne ausgesprochen wer- 
den als heitermcy das zweite edeleme als edlem. Ein stummes e 
nach Liquidis wird meist gai^ nicht geschrieben: 7nül, mülu 
anstatt miUe, mülen. 

S 5. Consonanten. 

Liquidae: l, m, n, r 

Spirantes, weiche: h, j\ s, w 

harte [= goth. Mutae]: / («), ch, 3 

Mutae: b,p; k (c); d, t 

Verbindungen von Huta und Spirans: ph, »; qu. 
Zwei Spiranten sind zu einem neuen Laute verschmolzen in seh. 
Nach kurzem Vocal werden p f k z ^ gewöhnlich verdoppelt, 
wobei ck =^ kkf tz s= zz gilt. Vom nhd. weicht der mhd. Con- 
sonantismus nur in wenigen Fällen ab. Verschiedenheiten, die 
nur die Schreibweisen betreffen, sind: vorVocalen wird fast im-r 
mer v geschriehen, nicht/*: vindeu, vallen; yh an der Stelle 
unseres pf: phant; c tritt im Auslaut statt unseres k ein: tranc, 
im Anlaut seltener: driuxB, 5 hat den Laut unseres ss (sz): grö^; 
2uweilen wird nhd. auch s dafür geschrieben: da^y ^5. In den 
flandschrtften und deshalb auch in einigen Ausgaben wird 5 nicht 
von z unterschieden; dann ist die Regel zn beobachten: im An- 
laut und hinter l n r steht nur z: zU^ holz craiiz herze; sonst 
erscheint z nur hinter kurzen Vocalen und daher, abgesehen 
vom Aushiut (§ 6) stete doppelt: »izen. Dagegen hat sich im 
nhd. die Aussprache geändert: bei 7ig, in welchem wir das g 
z. ß. in lange nicht neben dem nasalen n hören lassen, während 
dies im mhd. ebenso geschieht wie im lateinischen longus. 
h wird mhd. vor t und s und nach r und l wie cft ausgesprochen : 
nUU ftihs dwh bevelheH; es wird niemals wie in nhd. Schrei- 
bung als Dehnungszeichen hinter Vocalen und nach i gesetzt: . 
todn, küelen. 
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In Lachmanns Äosgabe der Nib. Ndt sind einige orthogra- 
phische Eigenthümlichkeiten der Handschrift beibehalten: «steht 
zuweilen fftr t% t, B. sizm; kh., dch für ek: weken, rekhe^ «n- 

gelückhe; sc für seh: sceiden; v nach z oder t für iir. zvei, tvanc; 
5 für 33 : be^er; x für hs: sex. In Lacbmanns Walther ist c für » 
vor t beiitehaiten in ärkel; ggiür ek und k io rügge^ IvHggm, 

$6. Im Auslaut wird 1) Doppelconsonant einfach ge- 
schrieben: schif (Schiffes), schaz {Schatzes), sac (sackes), ros 
(rosses), swim {swimmen) u. a. 

2) Media in Tenuis verwandelt: gap (gc^en), tac itages)^ 
rat {reder} ; femer v zu f: kof {havee) ; h zu th: eadh {edhen). 

3) II» abgeworfen : «m {nntwes), gar (garwes). 

In Lachinanns Nih. Not ist bisweilen anslautend h für ck 
geschrieben : noh; ek oder A' für c; lack, genuok. Im Reime steht 
vereinzelt ch für e: wereh; n für m: g^nan, firm, 

§ 7. Im Anlaut wandelt .sich j vor t* zu ^ in /eAm, tdb 
gihe; zuweilen wird der Silbe er- ein d vorgeschlagen: derkande. 
JNatli einem ch am Ende des vorhergehenden Wortes kann d zu 
f werden : sic/i (ac/e (dacte). 

Im Inlaut wird manchmal 6 zup Tor f: AopT, ^elopl. Ton- 
loses e zwischen zwei gleichen Consonanten fällt oft mit einem 
derselben aus: bietet wird biet, dienende — diende, longenen — 
lougen; so wird ii\xchgehnndenem 'i\igebHndemz\\si\n\n\en%ezogeny 
mfnem zu mime, — Durch Consonantenausfaii und Zusammen- 
ziehung der Yocale entsteht häufig et aus age: meit^ geteit; aus 
ege: gein, leite; aus ede: reäe; ä aus ade: khdt; I aus ige: Ut^ 
aus ibe : gist, 

Conjugation. 
§ 8. Als Zeitformen ersdieinen nur ein Praesens mit Indi- 
cativ, Conjunctiv, Imperativ, Infinitiv und Partidpium und ein 

Praeteritum mit Ind. Conj. Part. Die übrigen werden durch 
Zusammensetzung mit den Hilfsverben ausgedrückt: das Futu- 
rum gewöhnlich durch den Inlinitiv mit wil oder sol, das Perf. 
und Plusquamperfectum durch das Part.Praet mit kän und hete* 
das Passivum durch das Part. Praet. mit toirdej im Praet mit 
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6m. Ueber ein Fut. exact und ein Plusquamperf. gebildet durch 
ein dem Praes. oder Praet. vorgesetztes ge- s. das Wörterbuch» 

Die Endungen sind dieselben wie im nhd. Doch hat die 
3. Plur. Ind. Praes. -ent; das Part. Praes. endigt, wenn es un- 
flectiert ist» auf -^de (alterthümlich -unde); der Inf. ist dedi* 
nierbar: -mnes, -entie. In der starken Conjugation hat femer 
die 2. Sing. Imper. nie -e: swim; die % Sing. Ind. Praet. endigt 
auf -e: du yd'he. Im Part. Pra<H. entbehren der Vorsetzsiibe gß'i 
bräht; komen, Id^en, rvwlen, worden i^küsset N. 526). 

Zuweilen findet sich in der 2. Sing. $ anstatt st: nimes, 
ladetes. Die 2. Plur. endigt zuweilen auf nt: bräehent. In der 
invertierten 1. Plur. wird oft n und selbst en abgeworfen: büe 
tctr, gedwht wir. Das en des Part. Praes. fallt nach l und n zu- 
weilen aus: helde (für heknde) spilde sende. 

§ 9. Die starke Conjugation wird durch Ablaut d. h. Ver- 
änderung des Wnrzelvocals abgewandelt. Der 1) Vocal steht im 
Praesens, der 2) in der 1. und 3. Sing. Ind. Praet, der 3) in 
der 2. Sing, und im Plur. Ind. sowie im ronj. PraeL, der 4) im 
Part. Praet. Doch wird der 1) von der I — Iii und V Gonj. immer 
gebrochen, aufser im Sing. Ind. und Imper.; yon der VI und VII 
dagegen in der 2. und 3. Sing Ind. umgelautet; der 3) wird von 
der 1— ill und V. M in der 2. Sing, und im Conj. Praet. umge- 
lautet; der 4) wird von der I— lU und der V gebrochen. 
It<e), a, ä(<B)y eigibe geben go^ gäben gmbe g^^en 
II t, (c), a, d {(ß) o: mm nemen nam nämen nceme grntmen 
1112(6), a, u {ü) o: wir fe teer fen warf icurfen würfe geworfen 

IV L 61, I, i: rite riten reit nten rite geriteu 

V tu {ie), <m, u (ü) o: vUugevUegenvlauevlugen vlüge gevlogen 

VI a (e), tco, tio(äe) a: trage tregesttruoctruogentrüege gel ragen 
Vn a (6) I (a: valle vellest viel vielen viele gevallen 

d {(ß) d: sldfe slwfest sUef sliefen sliefe gesldfen 

ei eiihei^e heilest hie^ hie^^enhie^e g^iei^en 

d (cß) ' d: stö^e stcsjeststiez sHejen stiege gestd^en 
ou oudmfeleufest lief liefen liefe geloufen 

uo(üe)) [uoi nwferüefestrief riefen riefe geruofen 
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Prae8.1nd« pt6e gibest gibt gebm gebet gebenii Imp. g^ gebet 
Conj. gehe gebebt gebe geben gebet geben; Inf. geben, 

Part, gebende 

Praetlud. ga^ gäbe gap gäben gäbet gäben; Pait. gegeben 
Conj. ga^ gmbest gäbe gwben gtBbet gaben, 
§ 10. Der Doppelconsonant des Praes. wird überaU, wo im 
Praet. lange Stainnivocale eintreten, vereinfacht: 135« «5 d^en 
(l) triffe traf träfen (III) spanne spien spienen (Ml). In der I 
können die Veri>a mit $ als Stammesauslaut dies hinter dem 3) 
und 4) Ablautsvocal in r verwandeln: nm nas ndren genem 
(öfter genesen). Unter den Verben der II hat qumen folgendes 
a vcrbo aiigeuomincn: knm \kom kumen (kanten), kam [kom), 
kämen (dornen), kerne {Jiwme), kamen. In 111 tritt nach § 2 keine 
Brechung ein, wenn auf den Stammvocal ein m oder u doppelt 
oder mit einem andern Consonanten verbunden folgt: swimmen 
geswumtnen, vinden gevunden. Zuweilen unterbleibt auch der Um- 
laut im Couj. Praet. : jrwrfte, vunde. in der 1 . und 3. Sing. lud. Praet. 
haben nach § 3 dieVerba der IV mit /«hinter dem i anstatt ei — e: 
iitke — zeeh {ehrten hat schrei und schre); die von der V mit h, s, 
5, t hinter tu haben anstatt au — ö: biute — 6df. Ferner wird 
in IV und V geinal's § 5 nach kurzem Stammvocal 5 oiler/ ver- 
dopi>elt: giu^e — gu^^en gn;^^e gego^^en; gnfe — giiffen gri/fe 
gegriffen; s zur verwandalt: verliuse verlös — verlvren verlüre 
verloren; hzu g: ziuhe »dch — zugen züge gezogen^ Uhe ISeh 
geh'gen (doch fliuhe, flöch fluhen flühe geflohen); d zu t: «tilrfe 
sncit sniten gesniten. In VI wird im Praet. h zu g (c) verwan- 
delt: slahe — sluoc sluogen sliUge geslagen, houwen der Vll au-, 
gehörig hat im Praet : hiu hiuwen. 

• § 11. I — III haben zum Stammvocal a mit der Steigerung 
und den Schwäcliungen n; die IV t mit den Steigerungen 
i und ('/; die V u mit tu (oder ü : süfe, säge) und oti; die VI a 
mit der Steigerung uo. Die VII hat nicht eigentlich Ablaut, son- 
dern das ü des Praeteritum ist nach Wegfall des Stammvocals 
aus dem Vocal einer im Gothischen noch vorhandenen Redupli- 
catiousäilbe entstanden : hielt aus haihald, stie^ aus staistaut. 
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la 1 folgt auf den Stammvocai b, g, h, s, 5; in 11 Liquida 
oder ff, ck, d^, idb, ü, hs, ht; in III Liquida doppelt oder mit 

einem anderen Consonanten verbunden. Vergleiche aui'ser den 
obigen Beispielen: /ise, si/je; triff vihte; bevühe, hüfe. In VI 
steht a vor einfacher Muta oder Liquida oder sck: var, wasche; 
in VII vor doppelter Liquida oder Liq. mit einem andern Con- 
sonanten verbunden: spamte, halte. 

§ 12. Die schwache Conjugation bildet wie im nhd. das 
Practerilum durcli angehängtes te, das Part. Praet. durcli /. te 
hty wie dasGothische zeigt, ursp. dasPraeteritum des Verbs thun, 
so dafs ich löne-te wörtlich durch „ich lohnen that'' wieder- 
gegeben werden kann. Diese Zusaninicnsctzunp:, welche dein 
Ablaut gegenüber etwas unselbständiges, umschreibendes hat, 
hat der Conjugation den Namen der schwachen eingetragen. 
Alle ihr angehörigen Verba sind nicht ursprünglich, sondern ab- 
geleitet, z. B. brennen ,,brennen machen** von brinnen bren- 
nen**. Ursprünglich stand zwisclien Stannn und Endung ein 
voller Vocai (ö^ e; i), welcher mhd. nach § 4 regelmälsig zu un- 
betontem 0 geworden ist; nur zuweilen erscheint d im Part. 
Praet. : gewamdt. Nach kurzer Stammsilbe fSUt das e vor te, 
t gewöhnlich aus: lobte gelobt, wunderte gewundert (dann wird 
te nach Liquidis häulig zu de: wäfende); nach lauger bleibt das 
e: salbete^ gesalbet^ 

Beisp. 

Une l&nest Idnet I6nm Unet UmM^ Imp. l&ne, Unei 

töne lönest löne lönen tönet lönen;\nLlünen\V'dTt.lönende 
lönete lönelest loneie löneten lönetet löneten; Part, gelonet 
Conj. Praet wie Ind. 

§ 13.' Die sehr zahlreichen Verba schwacher Conjugation, 
welche ursp. ein 1 vor der Endung hatten, haben, wenn es mög- 
lich war, r miaut angenommen: le(fe legte gelegt; Untere linierte 
geliufert. Diejenigen, deren Stamm aus einer einzigen langen 
Silbe besteht, haben im Prat, und Part. Praet. zwar auch die 
Formen mit e vor te und t: breniMte gebrennet, nehmen jedoch 
. häuliger nach Ausstui'suog des e Rücku miaut an: wcene — 
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wände gewdnt^ rüeme — rnomte geruomt Dabei wird vor t 
Doppdconsonant vereinfacht: füUe — fuU» gefuU^ brenne — 
hrmte gebram; g geht in e äber, ek in h: vüege — mmte ge- 
vuoct, decke — dahte gedaht; t oder d wird ausgestofsen : vriste 

— vriste gevrist^ künde — kunte gekunt; ebenso w oder j: gerwe 

— garte gegart^ mxBje — wäte gewdt; i>ei diesen letzten kann der 
Umlaut auch bleiben: dröuwe drüttte gedröut; wwte, drmte. Zu 
den langsilbigea Verben gehen auch einige karzsilbige über, in- 
dem sie den Endconsonanten des Stammes verdoppeln und dann 
Umlaut annehmen können: neben zeln auch zelUn^ daher zelte 
und zalte. 

f 14. Anomala. 1) DasYerbum substantivum entnimmt 

seine Formen drei verschiedenen Stämmen: hm bist ist sin sit 
(vereinzelt birt) sint, si sist si usw. daneben wese wesest usw. 
Imp. wi$ weset (sH); wesen (M): toesende; um uxere was wären 
usw. wasre usw. gewesen. 

2) Praeteritopraesentia d. b. Verba, deren Praes. ein ur- 
sprüngliches Pract. ist, jedoch in der 2. Sing. Ind. t oder nach 
n und r st annimmt, ihr Praeteritum bilden sie schwach. 
Die i Ablautreibe, aber unregelmässig, befolgt mae kann 
makty mugen (megen); muge {müge, mege); mokte {mähte); 
möhte (mehte); mugen 
die II sol soU, {siiln sün); si'd; solle (soWe); Conj. ebenso ; s?//;i 
die III gan gönne gatist gm gunnen gunnet gumien ; Inf. gumien 
Coiy. ffünne günnest usw. Praet gunde (gande); Conj. Praet. 
günde {gönde); Part. Praet. geguwnen und gegunnei. 

Danach erbau niiss^Onne. Durch eine iulschc Ableitung 
hierhergezogen hat das Verhum beginnen neben dem Praet» 
began auch begunde erhalten. 

kan weiüB kan$tf kunnm; künne; künde (kands); kUnda 
(könde) ; Inf. kunnen 

tar wage tarst, turren; tiirre; torste; törste (torsle); turren 
rfar/" habe nötliig darft, dürfen; dürfe; dorfte \ dörfte; dürfen 
die lY loetj weisty lotj^en; 101356; wisite (loesto, wesse); Conj.ebien- 
so : «»556»; gewijsm 
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die V taue, 2. Sing.?, tngm {tagen); tiige; tchie; töhte; tUgm 
die VI nmo^ muost, müe^en; müe^e; umtoste {muose); müeste 
(müese) ; wüe^en. 

3) Aebnlicbe Bildung, nämlich einen ursp. Conj. Praet. als 
ini. Pnes, hat ioeUm: ißh wü, dü ml {toilt), unrweUm (wdn) 
usw. welle (woUe); woUe (mlde); Conj. ebenso. 

4) tnoH tuost tuot iuon tuot tuont; Imp. tm tuot 
tno trwst tno tuon tuot tuon; tuon\ tuonde 
tete, dA UBte, wir täten usw. täte; getän. 

5) stdn istin) ^dst stät stän gtdt stdnt; Imp. stant stät 
std (sie) stäst std stdn stät stdn; stdn; stände 
slHont; stüende; gestanden und gestdn. 

Ebenso im Praes. gän; Imp. ganc; Praet. gime igte); ge- 
gangen und gegttn, 

6) haben contrahiert: hdn hdit hät hdn hät hdni, Conj. hohe; 
Pari, habende', Praet. hnte hete hete, du iuete, icir hdten heten 
heten; Conj. hoBie hele hete; gehabet. In der Bedeutung 'halten^ 
ist hohen regelmässig sehwacb. 

7) /d^e» wird ebenso contrahi^ im Ind. Sing. Idn Idst lät, 
Plur. Idn Idt länt^ im Inf. Idn und im Part Praet Idn; Praet 
Ztej {lie). 

8) vähen und hohen contrahicren zuweilen den Inf«: vdn 
hän\ Praet. vienc {me), hienc (hie); Part, geoangen, gehangen. 

9) hiten, Ugen, eitxm und heben, swem bilden das Praes. 

schwach, das Praet. nebst Part, theils nach der I starken: bat, 
gebeten; lac, gelegen ; sa^, gese^^en; theils nach der VI: huop, 
gehaben; swuor, gesworn (seltener, aber regelrechter geswam), 

10) bringen, denken, dunken haben im Praet. brähte, ddhte, 
dHihie; Conj. brwhie, dc^te, dtuhte; Part, brdht, geddht, ged4iiht, 

würken und vürhten nehmen im Praet. o an: worhte, ge- 
wtnrht; vorhte, gevorht, 

Declinatioa Suhstantiva. 

§ 15. Starke Deel. Masc. I Sing. Nom. u. Accus. — (e), 
Gen. es, Dat. e ; Plur. N. A. e, G. e, Dat en: 
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tae tages tage tac, tage tage tagen tage; 
jegere jegeres jegere jegere^ jegere jegere jegeren jegere. 
II Sing, ebenso wie I; Plnr. mit Umlaut: 

gast gastes gaste gast, geste geste gesten geste. 

ISeutr. Sing, wie m»; Plur. — , e, en, — . Zuweilen tritt im 
Plur. umlautwirkendes er zwischen Stamm und Endung. 
wort Wortes worte wort, wort worte werten wort; 
rat rades rade rat, reder redere rederen reder. 

Fem. 1 Sing, durchgängig e; Plur. e, G. und D. en: 
gäbe gäbe gäbe gäbe, gäbe gäben gäben gäbe, 

II Sing, ohne Endungen; doch haben D. und G. auch e, rot 
welchem, wenn es mißlich ist» Umlaut eintritt Flur, umlautend 
* mit e, Pat. en : 

zit zit {zde) zH (zite) zU, zite zite ziten zite; 
kraft kraft (krefte) kraft (krefte) kraft, krefte krefte kreftm 
krefte. 

Auch ohne Umlaut vor den Endun<i:en mit e erscheinen 
naht [Ct. Sing, der nahte, D. PI. den nahten) und hant, 

§16. Schwache Deel. Alle Genera haben N. Sing, 
sonst in allen Casus en; A. Sg. n. e wie N.: 
ÄeiTft herreu herrvn Äeirew, Herren herren herrein herren ; 
fronwe frouwen frouwen frouwen, frouwen fronwen frouwen 
frmncen; 

herze herzen herzen herze, herzen herzen herzen herzen. 
$ 17. Anomal a. 1) «a(er, bm/oäer, muoter, tohter, ewester 

sind unveränderlich, aufser dafe sie im D. PI. n annehmen, und 
dals vater im Plur. meist umlautet : reter. 2) mayi bleil)t unllec- 
tiert oder bildet G. ma7ims, D. manne, Plur. marine, 1). mannen, 
3) Neben künegmne erscheint auch das unflectierte künegin, 

§ 18. Eigennamen flectieren theils stark, theils schwach 
nach den obigen Paradigmen. Die starken Masculina haben im 
D. und A. e oder en oder auch gar keine Flexion; Sifrit Sifride 
^f/rtV/e»; die starken Feminina haben im A. auch e: Krietnhilt 
Kriemhilde, und in allen Casus obl. auch schwache oder flexions- 
lose Form: Kriemhilt Kriemhilden, 
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Adjectiva. 

$ 1 9. Alfe flectieren stark und schwach (schwach hinter 

(Jt'iii Artikel); häuli^' sind sie aiuh als Attribut flexionslos. Die 
st. Declination weicht vom nlid. nur al) im .\. Sing. fem. und 
and A. Plur. neutr. auf ni und im N. A. Sing. n. auf «5. 
Beisp. alter altes altem alten, alte alter alten alte 
altin alfer alter alte, alte alter allen alte 
alttj alles allem alte^, alliu alter alten alliu. 

Zuweilen erscheint im D. S. m. und n. die volle Endung 
eme, im G. Sing. f. und Plur. ere: r^teme, haoerre (ausmtoerere). 
Dahei ist besonders hei roehrsilhtgen tonloses und stummes e zu 
unterscheiden: Wichel grols hat im P. Sing. m. und n. michelme, 
imG.D.Sing.f. uiidG.Plur. michelre; eben dagegen ebenem^ ebener. 

Die schwache Deel, ist gleich der der Substantiva; das nhd. 
stimmt damit Ikberein, auTser im A. Sing, f., welcher mbd. en 
hat: die schwnen tnaget. 

§ 20. Der Comparativ wird durch angehängtes er gebil- 
det, der Superlativ durch est: edeler, edelest; micheler, michelest. 
Einige Adjectiva nehmen in der Comparation auch Umlaut an: 
alt — elter, eltest neben altest; stare — sterbest. Zuweilen er- 
scheinen im Sujicrlativ die alterthnmlichen EnduDgeu ösi: vor- 
deröst, und die umlautwirlieDüe ist: gra^ist. 

§21, Adverbia werden von Adjediven abgeleitet durch 
AnhSngung theils von e : stare — starke, wofür bei den Adjec- 
tiven auf e Röckumlaut eintritt : veste — vaste^ schaue — schöne ; 
Iheils von Ihhe, lieh : truredirhe, süe^lich. 

§ 22. Zahlwörter, einer et'mu emej, als Attribut im 
N. Sing, unflectiert; sw^e zwö zwei, zweier, zwein; dri n. driu, 
drier^ drien (drin); viere vieHu» Ebenso flectieren auch vünf, 
seh$, siben, aht, nhnf, zehen, einlif, zweie f . . . zweinzic (zwenzic), 
dritte. Neben hundert erscheint auch hunt, 

Ordinalia: irst; ander; die anderen werden durch ange- 
hängtes te, nach Liquidis de gebildet: drüe, Vierde usw. 

Pronomin a. 

§23. Persönliciic. I Person: ich min mir mich, wir 
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unser uns uns (aitenhümlich unsidi). II du {du duo) din dir dichj 
ir imoer iu mck. 

Das Pron. der III Person hat im 6. Siog. sl»i: äch ist nur 

A. Sing, und Flur.; für dea D. werden die Formen entlehnt von 

dem geschlechtigen: 
m. er sin im in, | 

f. sie («tu st si) ir ir sie («), 1 Plur, sie (st) ir in sie (st). 

«3 («3) 9in (es) im «3, | 

Die Possessiva sind min, din, sin; unser, imver; für das der 
III Sg. f. und IMur. wird der G. tr gebraucht; seilen erscheint 
dieser auch flectiert : trstt. 

§24, Demonstratiyum und Reiativuni, auch be- 
stiramter Artikel Ist 

der diu da^, des f. der, dem f. der, den die da^; der Instru- 
mentalis m. und n. diu erscheint nur mit J^raepositionen ver- 
bunden : Sit ditu Piur. die n. diu, der, den (dien), die n. dm. 

Das Demonstrativum dirre (diser) disiu d*z (ditze) hat auch 
im G. Sing. f. und IMiir. dirre. 

Das Inlerroga liv um llecliert u^er wa^, wes, wem, wen 
way, Instr. tom. Aus sö wer zusammengesetzt ist swer swa^ 
wer, was auch immer, mder welcher von beiden, weih (toeQ 
was für ein sind adjectivisch. 



Grundzfige der mhd. Versliunst. 

§25. Die mhd. Verskunst beruht auf der Betonung 
der einzelnen Silben innerhalb eines jeden Wortes, lu je- 
dem Worte wird die erste (die Stammsilbe in einfachen Wör- 
tern, die Stammsilbe des ersten Theiles in zusammengesetzten) 
besonders stark betont, sie hat den Hochton. In einigen abge- 
leiteten Wörtern und in allen Zusammensetzungen kommt zur " 
Staumisilbe noch eine oder mehrere Silben mit vollem Vocal; 
diese Silben werden etwas schwächer betont, haben den Tiefton. 
Vgl. visehwre küniginne, manüch degenheit, künicriehe marcgrd- 
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twitie. Andere Ableitungssilben und fast alle Flexionssilben 
haben schwaches e, das entweder tonlos ist oder stumm (§ 4). 

Von der llegel) dass die erste Silbe den Hocfaton trägt, sind 
ausgenoromeu 

1) die Zusammensetzungen mit den untrennbaren Praeposi- 
tionen be eni (en) er ner ge (se), welche sämmtlich schwa- 
ches e haben. Vgl. bestdn entsagen erkaiU verge^^en gelmtbe 
zerinnen. Die drei ersten Praepositionen hal)en jedoch in alten 
Zusammensetzungen mit ^ominibus den vollen Vocal und damit 
den Hochton bewahrt: antvmc neben enphähm, urh^ neben 
erlouben^ biderhe. 

2) Vorba , die mit den Praepositioncn über under durch 
umbe wider gegen hinder untrennbar zusammengesetzt sind, 
während die mit denselben zusammengesetzten Nomina die erste 
Silbe betonen: ündersckeiden ('bezeichnet den Tiefton der ersten 
Silbe) neben underseheit, überwinden neben übemmot 

'S) Ebenso die mit misse und trolle zusammengesetzten 
Verba mUsetuon Volbringen neben den Substantiven missetät 
voUeia. 

4) Schwanken findet Statt bei den Zusammensetzungen mit 

al und un: alsö und älsö, nntrimve und untriuwe. 

§ 26. Der mhd. Vers besteht aus einer gewissen Anzahl 
von Hebungen d. b. höher betonten Silben, zwischen welchen 
je eine Senkung d. h. minderbetonte Silbe stehen, aber auch 
fehlen kann. Dd wüoh» in Niderldnden ist metrisch gleich si'co 
dem gaste. In dou gosungeneii (iedichten fehlt die Senkung nur 
äufserst selten, so dass der Versbau dem nbd., in welchem He- 
bung und Senkung regeimäl'sig abwechseln, sehr ähnlich ist. 
Mit Ausnahme des Tageliedes (88, 9) fehlt bei Walther die Sen- 
kung nur innerhalb zusammengesetzter Wörter, in welchen zwei 
Silben mit vollem V ocal zusammenslolsen : lantgräve^ herzeicheu. 

Zur Hebung taugt 1) jede Silbe mit Hoch ton, 2) jede Silbe 
mit Tiefton bitterüchm küniginne, 3) eine Silbe mit tonlosem 
(nicht mit stummem e), jedoch nur entweder als letzte Hebung 
der Nibelnngenzeile Uoten, Udgenet oder wenn wenigstens eine 

Martin, luhd. iit. Ü. AuH. 2 
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Silbe mit schwachem e folgt. Gehört diese Silbe demselben 
Worte an wie die tonlose Hebung, go muDs entweder hinter dem 
tonlosen Vocal der flebbng eine Doppelconsonanz stehn: trü~ 
rinde, oder hinter dem stummen e ein n: mieMen; nicht regel- 
recht ist tritrete, micheler. Gehört die Silbe mit schwachem e 
dem näciisten Worte an, so muis ein ConsoDant die beiden e 
trennen: sanfti gemuot^ werden erkant; nicht erlaulH ist schameU 
erdmc. 

Selten und nur in den lyrischen Gedichten erscheint neben 
dem gewöhnlichen Versfufs eine Art von dactylischemj in welchem 
auf eine Hebung zwei Senkungen folgen; Ich sack hie vir etes- 
Winne dm /de. 

§ 27. Die Hebung darf nie weniger Wortton haben 

als die folgende Senkung. Man lese also nicht Hagene von Tro^ 
nege, sondern Hagene vön Tronege, . nicht strühle da^ marc, son- 
dern slrühte dä^ marc,^ 

Dage^n hat die Hebung zuweilen weniger Wortton als die 
vorangehende Senkung, indem eine Silbe mit Tiefton über eine 
lange mit Hochton erboben wird: mit dr hinge ^ der harmmge 
urspringe (W. 7, 36). Besonders geschieht dies in Namen: 
Gunthim, Reimär; hier auch wenn die erste Silbe kurz ist 
Ifppes (W. 19, 7 u. 6.). So wird zuweilen auch eine Silbe mit 
Tiefton über eine vorangehende mit Tiefton gehoben : nn- 
frwlicheii, höchveiligen, märcgrdom, nnsutnic ( W. 85, 24). sogar 
eine mit tonlosem e: jüncherren für (W. SO, 24). (s. auch § 29.) 

§ 28. Hebung und Senkung sollen einsilbig sein. Doch 
kann ein stummes e hinter einer kurzen betonten Silbe in der 
Hebung' verschlifl'en werden und ebenso ein stummes e hinter 
einem tonlosen e in der Senkung. Also Wörter wie süe sagen 
künec gibest kdnnen Hebung sein, und in toachete grimmeger trü- 
reten kOnnen die beiden letzten Silben die Senkung ausmachen; 
ebenso die letzte des vorangehenden und die erste des folgenden 

I r 

Wortes in künde gevölgen, sele genas; ddnne der tot. 

Die Durchführung dieser Einsilbigkeit der Hebungen und 
Senkungen erleichtem einige grammatische Freiheiten, durch 
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welche schwache e, ja sogar volle Vocale und bei einigen Form- 
wörtern auch Gonsonanten weggeschafft werden. 

1) Synaloeplie oder Verschmelzung. Sie tritt ein, wenn auf 
eins der Wörter dd jd wd swd si bi dö so du nu ein Wort folf^^t, 
das in der ersten Silbe ein schwaches e hat. Die vollen Vocale 
dieser Wörter verlieren dabei ihre Länge: da ensm$chm. Mehr 
Beispiele s. bei der Inclination (5) und bei dem Auflade (§ 29). 

2) Elision. Ein schwaches e im Auslaut wud von voca- 
ii&chem Anlaut des folgenden Wortes verschlungen: <tiie ist, 
ruoehe ich; steht das folgende Wort in der Hebung, so wird das 
elidierte e gar nicht geschrieben; än edehr, sag ich; aufser in 
dreisilbigen Wörtern : waUwre nnde, lidenne nngenccme. Vor der 
Hebung \Nird übrigens auch iliatus geduldet: Muwe, ej. fride 
nnde suone (X 2027, 4). 

3) Apokope, Abwerfen des schwachen e im Auslaut vor 
consonantischem Anlaut des folgenden Wortes : «nin ndhgebüren, 
sin haut (Acr.); ein schalten ; dn minen, nmh da^; von hns der, 
1^3 Osterrich Liupolt ; w(£r mir, hört dd. Ein Consonant fällt mit 
diesem e weg in der invertierten 1. Piur. (§ 8) und in den Gon- 
junctionen oder, aber: ad, ab. 

4) Synkoi)e, Auswerfen eines schwachen e zwischen zwei 
Consonanten: spricht, dunct; dienst; sins, eins, em3; von zwei 
gleichen Consonanten fällt der eine mit dem e weg (§ 7). Na- 
mentlich tritt Synkope des e in der letzten Silbe ein, wenn das 
folgende Wort vocalisch anlautet: übr al; einr tu; küenr tmd. « 
Auch das schwache e der ersten Silbe (§ 25, 1) wird synkopiert, 
nicht bios vor Vocalen wie in gahtet geret, sondern auch vor 
Consonanten gnö^ glichet bliben. Doch ist geliehen beUben ge- 
wöhnlicher. 

5) Inclination. Mehrere kleine häufig vorkoninicnde 
Wörter werden an ein vorangehendes oder folgendes Wort so 
angelehnt, das» sie ihren Yocai verlieren, ja zuweilen auch einen 
dazwischentretenden Consonanten : a) die Praeposition sse: zallen^ 
ze einen; die Praeposition tfi (geschwächt zu en, vgl. enhant): hien 
erde; b) die Negatiouspartikel ne (gewöhnlich au das folgende 

2* 
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Wort angelehnt mit Umstellung zu m): dem mae; die in 1) an- 
gegebenen Wörter verlieren davui' ihre hänge: da ensi, su)i; ich 
verliert seinen Cuusouanlen: ine mac, in wei^; ebenso juck : Jone, 
c) die Pronomina personalia: wiech, deich aus daj tc/i, t'3 aus ich 
€5, fu aus ich t'tf ; swa^ uns (t^du), sitd Atssm; do er, da V 
tnne, rfwr, dir aus da^ er, du in, cm, erm, sist, si efnen; fo 63, 
f/a33 Oller f/c/j aus da^ ej, ///iü ?ii7^^; d) der Artikel diu oder (//e 
voi' Vocaien: dandern, derde, dougen; da^ wird zu de^ geschwächt 
und dann verschJiflen: geurürme de^y oder ganz incliniert: mir^ 
houbet; den verliert sein d: setze en; des wird an das folgende 
Wort angelehnt: sküneges. Besonders häufig ist die Inclinatioü 
nach Präpositionen : inme, ime (in deme), ufme, zem, zer, zen, 
bien, gens; e) ist: derst, diust, dost deist deis dest des (da^ ist), 
sost; f) hie: hmne (hie ime), 

6) Die Diphthongen tu und eu vor u> können ihre urspröng- 
liche Kurze wieder aimehnien: iwer, frowe. 

§ 29. Das Accentverhaltnis sowie die Einsilbigkeit werden 
am strengsten beobachtet im VersscbluTs. Um so freier ist da- 
gegen der Versanfang, insbesondere die der ersten Hebung vor- 
ausgehende Senkung, der Auftact. Hier Gnden sich besonders 
häulig Synaloephen : da eu Sprüngen, so ichj ; sogar trotz eines 
dem schwachen e vorausgehenden Consonanlen : do ver\suohten. 
In den Nibelungen kommt auch zweisilbiger Auftact vor; doch 
mufs dann die erste Silbe höher betont sein als die zweite: und 
enphieufjji die geste; nu wer [ was der üf dem, schilde || vor dem \ 
Wasgensteine sa^ (228 J , 2). Selbst dreisilbiger Aullact ei scheint, 
stets mit gehobener zweiler Silbe: da^ habe \ dir %e bolschefte 
(1900, 4) und Ir wider \ sagt uns nu se spdte (2116, 1). Bei 
Walther ist der zweisilbige Äuflact durch Synkope und Apokope 
des stummen e wegzubringen: Wedr (82, 17}, küngin (77, 12), 
nianc (77, 22) u. a. Bot (10, 17). 

Sodann wird im Verseingang auch am häutigsten das Ac- 
Centverhältnis zwischen Hebung und Senkung verletzt: es tritt 
dann schwebende Uetunung ein, welche man dadurch bezeichnet, 
dais der Accent auf den die heideu Silben trenueudea Couso- 
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oanten gesetzt wird. £iQ zweisilbiges Wort, vom mit betonter 
Länge steht als Auftact und erste Hebung: mi^ /rmitf, ^f'oo^t 
do^ (N. 1996, 1). Oder auf den Auftact folgt als erste Hebung 
und Senkung ein zweisilbiges Wort oder zwei einsilbige n)it dem 
Tone auf der zweiten Silbe: enluo danne der tot (1224, 3). 
Oder endlich die letzte Silbe des zweisilbigen Auflacts und die 
erste Hebung werden durch ein zweisilbiges Wort vertreten, 
welches den Acceut auf der ersten Silbe bat: het iewcw geseit 
Etzein (1803, 2). Alle diese Verletzungen des Verhältnisses 
zwischen Hebung und Senkung im Aaflacte kommen bei Wal- 
ther nicht vor. 

§ 30. Die Nibelungenstrophe besteht aus vier Lang- 
zeilen, von denen jede durch eine Cäsur in zwei Halbzeilen ge- 
theilt wird. Die erste Ualbzcile jeder Langzeüe hat drei He- 
bungen, auf deren letzte noch eine Senkung folgen mufs: £5 
iröumde KriemhiUi; seltener hat sie vier Hebungen ohne die 
letzte Senkung: Döhiej sin vdterSigemünt. Selten wird die letzte 
Hebung und die folgende Senkung durch eine kurze Stammsilbe 
und eine Silbe mit stummem e gebildet: leben (2050, 4). Die 
zweite Halbzeile begreift drei Hebungen: Hn m&oter SigeHnt, in 
der vierten Langzeile aber vier : bh'de wäfen gewdnt. Die 
Langzeilen sind })aarweise durch den Keim verbunden. Hat 
die letzte Hebung tonloses e (§ 26) so haben gewöhnlich auch 
die vorhergehenden Hebungen gleichen Klang, so Voten: guaten, 
Hagene: sagem. Das Schema der Nibeiungenstrophe ist also, 
wenn wir die Hebungen durch', die nolliwendigen Senkungen 
durch \ und den gleichen Reim durch gleiche liuchstabeu be- 
zeichnen, folgendes: 

/ / / \ / / / 

a 

t t i \ t § t _ 

a 

9 f I \ 9 t 9 ■ 
t99\9999^ 

$ 31. Das gewöhnliche Versmass der erzählenden Dichtung 
ist das der kurzen Reimpare, wodurch immer zwei Zeilen von je 

vier Hebungen mit stumpfem oder klingendem Ausgange unter 
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einander verbunden werden. Weit mannigfaltiger ist die Bildung^ 
der Strophenformen, der Töine in der gesnngmien Dichtung. 
Aufser der verschiedenen Anzahl und Länge derZeilen wird diese 

Mannigfaltigkeit hauptsächlich durch dir vcrschiedoneu Arten und 
Stellungen des Keims möglich gemacht Der stunipic (männliche) 
Reim besteht aus einer hoch- oder tieflonigen Silbe, welche, wenn 
sie kurz ist, noch eine Silbe mit stummem e hinter sich haben 
kant»: vol: wol, leben: gehen. Der klingende (weibliche) Reim 
begreift zwei Silben, eine lange und eine mit tonlosem e: frage: 
Idgey krönen : löneUf oder drei Silben, deren erste kurz ist und 
deren zweite ein stummes e hat: gebenne: lebenne. Der Anord- 
nung nach können die Reime gepart sein (es reimen dann die 
aufeinanderfolgenden Zeilen): aabb; oder überschlagen (gekreuzt) 
abab, abcabc; oder Schweifreime aahccb. Zuweilen ist eine reim- 
lose Zeile, eine Waise eingemischt, z. B. W. 48, 10. 

Dazu kommen gewisse Reimk^nste. Waither gebraucht 
a) die Binnenreime, durch welche die Verszeile In Absdinitte 
zerlegt wird, die in derselben oder der entsprochenden Zeile 
reimen ; 6, 32 In dürstet sere | ndch der lere \ als er von Röme 
i was gewm: der im die ichanete \ und in dä tranete \ aU 
dä towrde er.vamde wm, b) die Schlagreime, welche unmittelbar 
aufeinanderfolgende Wörter unabhängig vom Endreim ver- 
binden: 47, 16 hh minne, sume lange zit, in einem wahrschein- 
lich unechten Liede. c) die Pausen, wobei die Silben am An- 
fange der Zeile mit dem Ende derselben oder einer andern 
reimen: 62. 10 efn kl&ienoBre, ob er^ vertrüege? ich umiej er 
nein; oder 67, 24 lobe ich des libes mrnne, deis der seit 
teil: si giht, e^ si ein lüge, ick tobe, d) Körner d. h. Zeilen, 
welche auf die entsprechenden der nächsten Strophen reimen 
z. B. 119, 23. e) Kehrreime oder Refrains, Wiederholungen 
einer oder mehrerer Zeilen in verschiedenen Strophen z. B. 
110, 18. 19. 

§ 32. Diese Mannigfaltigkeit der Strophenbildung in den 
Liedern wird von einem allgemeinen Gesetze beherscht, dem 
der Dreitheiiigkeit. Zwei gleiche Theile, die Stollen bilden za- 
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sammen den Aofgesang; der dritte, uDgleiche Theil den Ab- 
gesang. Ziiwellen haben jedoch die beiden Stollen ungleich« 

artige Reime (26, 3), zuweilen auch eine ungleiche Anzahl von 
Hebungen (78, 24). Auch kommt es vor, dals der Ahgesang 
zwischen den Stollen steht (26, 3). Der Abgesang wiederholt 
sieh mehrmals hinter der letzten Strophe 74, 1 6. Ausgenommen 

von dem Gesetz der Dreitheiligkeit sind hau])tsächlich die 
Tanzlieder, deren Strophen zwei ungleiche Theile haben z. B. 
39, 1. 

In allen Strophen (Gesetzen) eines Liedes kehrt dieselbe 
Form genau wieder. Freier scheinen, und zwar im Auflact, 

nur die Sprüche zusein, die einstrophischeu Gedichte mora- 
lischen oder politischen Inhalts. 

Neben den Liedern gibt es aber noch eine ganz verschieden 
gebildete Art lyrischer Gedichte, die Leiche. Sie waren ur- 
sprünglich religiös und für den Gesang einer Menge bestimmt: 
daher die redende Person meist nicht mit ich, sondern mit wir 
bezeichnet wird. Die Hauptmerkmale des Leichs sind erstens, . 
daiÜB die Strophenfonn nicht dieselbe bleibt, sondern mit häufigem 
Uebergang des Sinns aus der einen Strophe in die andere wech- 
selt; und zweitens, dass die Strophen fast durchaus nicht aus 
drei, sondern aus zwei und zwar gleichen Theilen bestehen. Die 
Leiche können etnfadier oder kunstvoller gebaut sein ; der Wal- 
thers (3, 1) gehört zu den schwierigeren. 
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St. = stark, sw. = schwach; m. = masculiDum, f. = femininimi) n. •= 
neotrum; (st. m.) II umlautend, was bei dem Fem. schon aus dem con- 
sooaotischea Auslaut des ]\. Sg. hervorgeht; G. = Genetiv, D. ^ Dativ, 
A. = Accusafiv; feines^ einein^ einj d. = ding-es, di/igv, dinc; wo im G, 
der Auslaut des Nomiuativs verdoppelt oder veräudert wird, ist die £a- 

(iui)^ mit dem Schluisconsouanteo des Stammes ia Klammern beigefügt. 
Bei Wörtern, die ihre Bedeataosr nicht verändert haben, ist die Ueber- 

setznn; weggelassen. 



ü Interjection an Imperative und Partikeln angehängt: ntmd 
Nicht doch! iitld «il 

a5, «6« Praep. mit D. von; Adv. weg, hinab 

dbelouf St. ni. II Wechsel (^Ort, wo das Wild zum Schuise vor- 
lauten muTs) 

dbent (-cieg) 8t. m. Abend; sunewmden d. Abend vor Sonnen- 
wende 

äbentröt st. m. 

aber, ab Adv. wiedei-, iioclunals, dagegen; et aber doch wieder, 

doch noch immer; swie aber wie auch 
abgründe st n. Abgrund 

ahter st. ra. Verfolger ; von Gerichts wegen Verfolgter 

dventiure st. f. wunderbare Begebenheit, W'under; Erzählung 

davon i Abschnitt eines erzählenden Gedichtes 
avtr = aber 

after Praep. mit D. nach, über — hin; a. wegen dem Wege 
nach, weg 

ahsel st. f. Ariisel, Schulter 
ahl St. f. Schätzung; Stand 

ahten sw. beachten, erwägen ; em d. ahtet mich etwas kümmert 
mich, geht midi an 
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al, flectiert aller elliu alle^ (vor deai Artikel llecLiert und uu- 
flectiert allen den, a. emm tac; al den tac) all, ganz, jeder; 
nach äne irgend ein ; G. Plur. alkr yersUrkt den Super- 
lativ ällenoiieste mp ; A. Sing. n. alle^, al^an Adv. immer- 
fort, durchaus; über al iusgemeiu, vollständig; Instrum. 
alle in mü alle gänzlich 

al Ady. dient zur Verstarlsung Tor Aiiy. alwdr, ai eine; vor Adv. 
al dd dort, äiker bis jetzt, al gliche gleichmäfsig, jns- 
gesammt; vor Vraep. al üher^ al umbe 

ald = oder 

aüentkalben Adv. auf allen Seiten 

dlmmsMere st. m. Yertheiler der Almosen; Almosenenipfanger 
alr&H, alr^st = allererste Adv. da erst, jetzt erst, erst recht 

alsam Ailv. ebenso; gleichwie 

aUöj oZse, als Adv. und Conj. so, ebenso; wie; als 

alws, ahust Ad. auf diese Weise, so 

alten sw. altem, alt werden 

älier St. m. Altar 

alterseme vseltverlalsen, ganz allein 
aUherre sw. m. alter Herr 
al^an = aüe^ an 

an, ane Praep. mit D. und A. an, in, zu, auf; an arme im Arm, 

an gemach füeren zur Ruhe führen; Adv. an, ein 
anbeginne st. n. Anfang 
ande sw. m. Zorn 
anden sw. strafen; rOgen 

anderhalp, anderthalb en Adv. auf der anderen Seite 
anders adverbialer G. anders, sonst, im übrigen 
ander swd Adv. anderswo; anderswohin; nach verschiedenen 
Seiten 

äne Adv. ledig, mit 6. des küneges dne ohne den König, eines 

dne tuon eines berauben; Praep. mit A. ohne, aulser; äne 
daj Coiy. ausgenommen daß 
ofie^en^e st n. Anfang 

anegengen sw. als Angang, Vorzeichen begegnen 
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mge Adv. eng, genau, sorgfältig 

anger st. m. Rasenplatz 

angest st f. Bedrängnis, Noth, Geflüir, Sorge 

anyesten sw. in Sorge sein nmbe einen 
angestllch gefährlich, gefahrdrohend 
anivanc {-ges) st. m. Empfang 
antwerk st n. Werkzeug, Maschine 

aniwUrtm sw. eines d, auf etwas antworten ; einen o. überant- 
worten, übergehen 
ar sw. m. Adler 

arbeit, arebeite st f. Anstrengnog, Muhe, Leid 
arbeüen sw. sich anstrengen 

arc i-ges) schlimm, schlecht, nichtswürdig; st m. Feindseligkeit 
arke st. sw. f. Kasten, Truhe 
armbange sw. f. Armring, Annspange 
armen sw. arm sein, werden 

amen sw. ein d. ernten, die Frucht Ton etwas empfangen, für 

etwas büfsen 
ari st f. Geschlecht, Abstammung; Art und Weise 
arsei^e st f. UeiUnittei; Heilkunde 
asehe sw. m. 



bdbest st m. Pabst 
bägen st zanken 

balde Adv. schnell; heftig; b. eagen zuversichtlich behaupten, 

sich b. vrönn sich kühnlich freuen 
balsamite st f. Balsambaum 
bakme sw. m. Balsam 
baU Mes) kühn; keck; rasch 
ban (-nes) st. m. II 
banier st. f. n. Fähnlein am Speer 
bannen st. eicommunicieren 
bar entbldfst 

bdren sw. auf Bahren legen 
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harmetuBre st. m. firbarmer 

barmtmge st. f. Erbarmefl 

harn st n. Kind (im VerbSltnls sa den Eltern) 

6ase sw. f. Vaterschwester 

ha^ Adv* Comp, befser, mehr; bei Praep. und Adv. der Be- 
wegung Steigerad: von schare b, te Hhare ; höher b,, näher b. 
beda^i €onj. wShrend 

bede^ beide n. bediu, beidiu beide; 6. — unde Conj. so wohl — 
als auch 

bedenken anom. ein d. auf etwas denken, einen fflr jemand sorgen; 

sich b, fiberlegen, eäies d. sieh zu einer Sache entschliefsen 
bevdken anom. umfafsen, umfingen 

bevelhen st. anempfehlen 
bevinden st erfahren, merken 
bevoUen Adv. völlig 

begä» anom. ei» d. etwas tbnn, fiben, mit einer Sache umgebn; 

sich b. sich Unterhalt verschalTen ; leben 
begegene Adv. entgegen 

beginnen anom. eities d. etwas anfangen ; mit Inf. zuweilen nur 

Umschreibung fär die (eintretende) Handlung 
behoben sw. behalten, behaupten 
behagen sw. gefallen, jmssen 
behalten st bewahren, aufbewahren; einen bewirten 
behdhen anom. st. behängen 
behanden = bi handen 
beheften sw. bestricken 

heheren sw. sich eines sich gegen jemand uberheben 
behem sw. einen eines d, berauben 
beherten sw. behaupten, erzwingen 
behüeten sw. behfiten; verbäten 

beide s. bede 

heidenlhalp, bedetUhalben Adv. auf beiden Seiten 
beiten sw. warten; im Zaume halten, zwingen 
bejagen sw. erwerben 

bekennen sw. kennen; erkennen, kennen lernen; bekanthäben^ 
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kennen, wifsen; b. sin ofTcnhar, sichtbar sein; trnrenist mir 
bekam ich traurc, mir wirt zürmn 6. ich werde zornig ; h. 
tum knnd thun, offenbaren 
hekirm sw. umwenden, abwenden, emes von etwas 

hekerkeln sw. einkerkern 
bekliben st. fest wachsen, gedeihen 
bekamen sU kommen 

belangen sw. langweilen ; mich h — t ethes ich verlange, sehne mich 
nach jemand, eines d. etwas Terdriesst mich 

beleiten sw. begleiten 

beliben st. bleiben ; unterbleiben 

henahtm sw. die Nacht zubringen 

henemm st. nehmen ; e$ einem 5. jemand hindern 

her sw. m. Bär 

beraten st. eines d. versorgen, versehen 
herc (-ges) st. m. ze berge aufwärts 

bereden sw. besprechen, von etwas reden ; beweisen; einen eines 
d. jemand von einer Anschuldigung befreien 

bereit l)creit, bereitwillig; Ädv. bereite bereits 
bereiten sw. zurechtmachen ; sich dm 6. sich zur Ahreise vor- 
bereiten 
bergen st. verbergen; sichern 

berthten sw. zurechtmachen, herrichten, bestellen; beleluren 

herinnen st. überströmen 

bem St. tragen ; gebäliren, hervorbringen ; wol gebom vornehm 
bem sw. schlagen, prfigeln 

bemochen sw. einen sidi um jemand bekümmern, sich eines 

annehmen 

bescheiden st. auseinandersetzen; zuweisen; erzälilen; auslegen 

bescheiden, bescheidet^ch verstandig 

bescheidenlichen Adv. bestimmt, deutlich; verständig, klug 

bescheinen sw. zeigen 
heschern sw. zu Theil geben 

besdiirmenf besdiermen sw. durch Parieren bcsciiützen ; abwehren 
beschomen sw. verschönen, verherrlichen ; beschönigen 
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beschouweu svv. schauen ; einen ein d. b. lä^en einem etwas be- 

weisen 
heseme sw. m. Besen 

besenden sw. durch Boten zu sidi rufen ; sid^ h. die Lehnsleute 

berufen 
besengen sw. versengen 
heserken sw. in den Sarg legen 
besitzen st. in Besitz nehmen 

beslie^en st. ein-, um-, verschliel'sen 
besorgen sw. mit Sorge bedenken 
besperren sw. zusperren 

hesiän anom. bleiben; ausbleiben; iöt h, auf dem Platze bldben; 
einen b. angebn, angehören; angreifen, oft mit strite Hn 

d. b. hebtehn, die warte b. den Anstand besetzen 
beste Adv. am besten 
bestdien sw. in Stand setzen 
besUften sw. einrichten 

besunder Adv. besonders, abgesondert 
besuochen sw. nachsuchen 

besuHBren sw. mit Sorge, Trauer erfüllen, bekümmern, kränken 
betagen sw. zu Tage bringen; den Tag zubringen 
bete St. f. Bitte 

betixiten sw. tleutlidi machen, erklaren; aussagen 
betceren sw. besinnungslos, zum Thoren machen, halten; ver- 
spotten 
betauheu sw. betäuben 

beträgenj mich b — t eines d. etwas wird mir zu viel, lästig 
beirüeben sw. trübe machen; erzürnen 
bette st. u. Lager zum Sitzen oder Liegen 
bettedach st. n. Bettdecke 
bettestat st. f. Lagerstätte 

beltewät st. F. Bettvorhänge, under die b. unten an, hinter die 

iiett vorhänge ' 
betmngen st. bezwingen, zwingen, em d. an einem jemand zu etwas 
bewaren sw. als wahr beweisen 
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btwam 8w. bebftten, beschützen, «mes d, vor etwas; ein d. ver- 
hüten; betoart gesichert^ an zühten wol b, in Anstand un- 
tadelig 

bewarleu sw. beschauen 

bewegen st. tich emes d, sich einer Sache entschlagen, sich von 
etwas lossagen 

bewenden sw. zuwenden, gcl)cn; bewant geartet, sich heiiiidend, 

ausschlagend ; ze sorgen 6. sorgenvoll 
bewinden st. umwinden 

bewlsen sw. zurechtweisen, belehren, etiies d. über etwas 

bezeigen sw. bezeichnen, anzeigeji 
hezimbeni sw. hauen, bereiten 
bezUe = bi zite bei Zeiten, bald 
heasoc i-ge») st m. Unterfutter 

bi Praep. mit D. bei, mit; M einem weeen mit einem ver- 
kehren ; wunder bi unyefuoge Wunderbares und dabei Un- 
geheures 

biderbe tüchtig, edel 

bkten st bieten, anbieten; et^ d» m einen 6. einem etwas an- 
bieten; genäde b. Dank sagen; lougen b. läugnen; die hont 

b. mit Handschlag versprechen; sich einem ze fUe^^en b, 
einem zu Füiscn fallen; inständig bitten; huldigen 

bilde St. n. Bild, Zeichen; Vorbild 

büUehe Adv. mit Recht, von Rechtswegen 

binden st.; da^ gebe^ide b., den Kopfputz anlegen; einer b. einer 
jungen Frau den Kopfputz anlegen, welcher sie von den 
Jungfrauen unterscheidet; ze beine 6. gering achten; den 
heim üf 6. den Helm, der mit Riemen am Kopfe befestigt 
wurde, aufsetzen; zeUe 6. au&pannen 

birge st. n. = gebirge 

birsosre st m. Jäger 

bireen s. pirsen 

btspd st n. Fabel, Gleichnis ; Sprichwort 

biten anom. bitten, gebieten, befehlen; eines d» um etwas bitten 

biten st warten, eines d. aui etwas 
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hit( et lichen Adv. schmerzlich, iugriiiiuüg 

6?3 Adv. bis 

blä {"wes) blau 

btäsgeseile 8w. m. Jttitbldser 

blecken sw. sichtbar sein, blors liegen 

bleichen sw. bleich sein, werden 

blicken sw. bbtzen; bücken 

bUde Adj. und Adv. froh; freundlich 

bUjede schwach, schwachsinnig 

blö^ entbiül'st, besonders von Kleidern und Wafl'eu 

blüemen sw. wie mit Blumen verzieren 

bluome sw. m. Blume, Blüte 

bluot St. m. Blüte 

bluotvar (-ices) blutgefärbt 

bunei^ s. punei^ 

bcBse niedrig, veräditlich, schändlich, schlimm; Adv. bOisUchen 

übel» schlimm 
borte sw. m. Band von Seide oder Goldfaden 

bosch St. m. ßuscli 

böseii sw. büse, schlimm sein, werden 

botenbröt st. n. Lohn für überbrachte Nachricht 

büue i-^es) St. m. Ring, Spange 

bö^en sw. klopfen, pochen, schlagen 

brd st. sw. f. Aug«'nbraue 

brücke sw. m. Spurhimd 

brant {-des) st. m. Ii Feuerbrand; Brand 

brechm st intrans. brechen; dringen; trans. brechen, durch- 
brechen, reifsen; den wurf mit Sprunge 6. über das Wurf- 
ziel hinausspringen 

breite sw. m. Mangel 

bresten st. brechen (Uitrans.) 

briefen sw. niederschreiben 

bringen anom. bringen; volibhugen 

brinnen st. brennen 

bris 8» prts 
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brogen sw. sich bäumen; trotzen, sich übennüthig benehmen 
brüeven, pHieven sw. zurechUnachen, rüsten, hervorbringen; 
untersuchen 

brunne sw. m. BrunneD, Quelle, frisches Qnellwasser 
hrünne^ brütmeje, brünege sU f. Panzerhemde aus Stahlringen 

briit St. f. Braut, junge Frau 
brütmiete st. f, ßrautlohn, Mitgift 

hudcd St. m. sw. f. halbkugelförmiger £rzbeschlag in der Mitte 
des Schildes 

büe^en sw. ein d. ein Uebel, einen Mangel beseitigen, abstellen; 
einein eines d. jemand von etwas befreien 

bnggerämm mit buckeram (einem kostbaren Stoff aus Ziegen- 
haaren) bekleiden 

bv^mrdieren sw. den bukurt reiten 

buhurt st. m. ritterliches Kampfspiel, wobei man in Scharen mit 

Speeren auf einander ansprengte 
hunt Adj.; als Subst. eine Art Pelzwerk 
buo^ St. m. (?) mir udrt, iit eines d. 6. ich werde, bin für etwas 

entschädigt, von etwas befreit 
burc {-ge) st. f. ßurg; Stadt 
busunm sw. posaunen 

butze sw. m. Schredd>ild ; Unhold oder ein so v^kleideter Mensch 

dä Adv. da, dort; wo; auch durch Attraction = dar dd dabin 
wo; im Eingang erläuternder Antworten; demonstrativ vor 
Ortsbestimmungen mit Praep.: dd %e Beeheldrm\ vor Adv. 

und I*raep. um diesen demonstrative oder relative Bezie- 
hung zu verleihn: dd bi daneben, dä mite, von, zuo; dar 
vor Yocalen und einigen Gonsonanten: dar an, in, inne, 
ikber überdies, umbe, under dabei, darüber, unterdessen, 

näch, zuo aufserdcm, dahin, darauf; abgeschwächt der: 
der füre davor, und syncopiert drunder; zuweilen anstatt 
eines persönlichen Pron.: die minnecUchen ddvan von wel- 
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eher . . tm gesehad^; yerstärkend bei Pron. relativ. He er dd 
heu gewumen, swer der 
äagen sw. schweigen 

danc St. m. Dank; d, hän Lob und Preis erhalten; habe dane! 

gut gemacht; d, sagen preisen; dankes mit Willen, gern; 

äne done wider Willen 
dmme, denme, dan Adv. dann; alsdann; also; nach Comparaiiven 

als; in ConditionaJsätzen mit oder ohne ne aulser: ich 

enwolde tu danne liegeih auXser wenn ich löge 
dannen, dam, dan Adv. Ünweg, von da, fort, bei Seite 
daniMeh Adv. noch immer, noch; beim Praet damals noch 
da9iwert Adv. wegwärts, hinweg 

dar Adv. dabin, dazu, hin, her; wohin, wozu; mit Attraction = 

dar dd s. werben; nü dar nur zu! drauf! 
didce blö2i bedecke die Blöfsel 
dechehen st. n. Bettdecke 

degen st. m. (Knabe) Held 

degenheü st. f. Hehlenhal'tigkeit, Tapferkeit 

degenliche Adv. heldenhaft 

deftem, hem, dek^, kein irgend ein, kein; dehemer nie keiner je 
deisuHtTf dhw4r = da^ üt fodr wahrhaftig 

denkelin st. n. kleiner Dank 

denken anom. denken, gedenken; eines d. d. etwas sich vorneh- 
men ; mit Inf. oder mit xe und inf. wollen 

der diu da^ 1) Pron. demonstrativum : dieser, der; zuweilen 
unmittelbar hinter dem Subst : Sifrit der fuorte ir einen ; 
nach dem Sinne construiert: swaz ich freuden he'te diu 
liget; 2) relat. welcher, der; zuweilen = demonstr. und 
relat. dne dies (die die es) i pfldgen; mit Attraction: aües 
des ich ie gesatih (des da^) ; wenn jemand : der sin hete ge- 
gen %e koufen . . was er wol teert; 3) Artikel : der; zuweilen 
mit St. flectiertem Adjectiv, besonders dem Pron. poss.: 
die mine mdge; nach dem Subst. mit dem AdJ.: goU da^ 
röte, mit dem 6.: phant da$ Kriemhüde; vom Subst. 
durch den G. getrennt: da^ Siglinde kint; mit Praep. zur 

Kartio, mbd. Gr. C AuS. 3 
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Bezeichnung der Herkunft: der von Späne; die von Berne; 
vor praedicativem Adj.: Etzel toas der küene. Casus als 
Partikeln: Acc. Sing. n. doTf in Inhaltsitzen , FoIgesätze|i : 
so dals, in Absichtsätzen: damit, in Ausrufesätzen: dafs 
doch; mit Praep. durch da^ deshalb weil, domit; mit 
Zeitadv. da^f bevor, tm% da^ bis; G. des deshalb, darüber, 
darauf, dazu; Instrum. diu nach Partikeln: sit diu seitdem; 
vergleichend in diu ha^ um so mehr, diu gdU^e demgcmäfs 
deste (= des diu), dester um so mehr, desto 
deweder irgend einer von zweien; keiner von beiden 
dicke, dike Adv. oft 

dienen sw. dienen, ein d. durch Dienst erwerben, vergelten 
dienest st. m. und n. Dienst, Dienstwilligkeit 
dienstlichen^ dienstlich dienstbar, dienstbeÜilsen 
diel St. f. Volk, Leute 
diesen st. schallen, rauschen 
dine {-ges) st. n. Sache 

dingen sw. gerichtlich verhandeln, Vertrag schliefsen 
dingen sw. hoffen 

dishalbenj d^udp Adv. auf dieser Seite 

diu St. f. (G. dium) Dienerin, Magd 

döi duo Adv. und Conj. da ; als 

doch Conj. doch; in Concessivsätzen : auch 

doln sw. dulden, leiden 

dd» st m. II Ton, Melodie, Lied 

dornen sw. tönen ^ 

dörpellich bäurisch 

dörperheit st. f. bäurisches Wesen, Uuheit 
(2d5 st. m. II starker Schall 
drdite Adv. eilig, alsbald 
drcBjen sw. wirbln 

dra'te schnell 

drien sw. zur Drei machen 
driunge st f. Dreiheit 
dringen st einen drängen 
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drd 8t. f. Drohung 

drifuwm sw. drohon 

finkÄ, dni st. f. Falle, Fangeisen 

drü^^el st. m. Kehle 

dAf 81. m. (?) Diebstahl 

dnUedieh geduldig 

dulden, dulten sw. erleiden, erfahren 

dumme, in nomine d. = damim 

dunkm anom. einen dünken, scheinen 

dvo =dö 

durch, dwrh Praep. mit A. durch; wegen, zu, um — willen, aus 

(Beweggrund) ; dur rfaj jdr das ganze Jahr hindurch, jahr- 
aus jahrein 

durchsägen sw. durchaus lieblich machen, mit vollem Reize 
schmucken 

dürfen anom. eines d. bedürfen; mit Inf. nothwendig haben, 
Ursaclie zu etwas haben; brauchen; dörfleu nimmer bestän 
thäten befser nicht anzugreifen 

dürfte st f. Bedürftigkeit 

dürkel durdibohrt, durchlöchert 

du^ {-^es) st. m. Ii Schall 

dii^e Adv. da aussen 

£. 

e* Ady. früher, vordem; Conj. auch mit da^ bevor, ehe, lieber 

als (lal's 
e St. t Gesetz ; Stand 
ebenmre st. m. Gleicbmacher 
eheneri8$en st. m« Mitchrist 

ebene Adv. g]eichn)äfsig, ruhig ; so eben ; in eben einem neben 

ebenstarc gleichstark 

ebermin st. n. Eber 

fester Adv. vorgestern 

ihaft gesetzmdfeig; begrftndet, wahrhaft 

ehl, et, ot Adv. nur; eben, doch 
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eiAm 8w« beschwören, mit einem Eide verpflichtea 
eigm eigen; hörig, leibeigen : ei§mmm; 8t. n. £igenthum, Grand- 
eigenthnm. Adv. eigmlid^m als, wie ein Leibeigner 

einer einiu eine^ Zahlwort: unflectiert in ein ander einer dem, 
den andern ; über ein insgesammt, durchaus ; einer niht 
nicht ein einziger; mit» eines hont ich allein; 2) unbe- 
stimmter Artikel, auch im Plnr. gebraucht: %e einen w- 
newenden; zuweilen wo wir den bestimmten Artikel setzen: 
an einen saut an das Ufer, grüener dann ein gras als das 
Gras; vor Superlativen mit dem bestimmten Artikel ver- 
bunden: ein der aUerbeete einer der allerbesten; em fehlt 
nach iB, iemer: ie fuo^ je einen Fuss 

eine Adv. allein, einsam; eines d. beraubt einer Sache, ohne etwas 

einhalp Adv. auf der einen Seite 

einic {-ges) einzig 

ediUBtie {-ges) stets gleich gewichtig, beständig 
cttwf = etipi€« adverbialer G. einmal 

einnnge st. f. Einheit 
eischen st. verlangen, fordern 
eislieh schrecklich, furchtbar 
ecke St. f. Schneide, Sdiärfe 
eUh St. m. Elenthier 

eilen st. n. auch PI. (Eifer) stürmische Kraft, Tapferkeit 
eilende fern von der Heimath, fremd, verbannt, UDgiäcklich ; st. 

n. Fremde, Verbannung 
eilenden sw. sidi auswandern 
elletihaft, eUenthaft stQnniscb, muth- und kraftvoll 
en s. ne 

enbem st. eines d» ohne etwas sein, nicht haben, frei bleiben von 
enbietem st. sagen hiisen, M einem durch jemand; dtiensl e. 

Dienstbereitschaft melden lalsen 
enbi^en st. (&th mbi^^en) Mahlzeit halten 

end = e Adv. und Conj. ohe 

ende st. m. und n. EiuW: an dem e. zuletzt; um an den e. bis 
zuletzt; oft etn e. das £nde, dest ein e. das steht fest, eines 
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d. an ein ende kwnm vollständig erfSuhreD, ein e. geben emes 
d. Tollstäiidig erzählen, an dUen e, nach allen Seiten hin, 

fnem enden an vier Enden 
endelichen, endecUchen Adv. vollständig, sicherlich, entschieden 
enden sw. heenden, vollenden 
ener =: jener 

enein, enetne Adv. zusammen ; e. werden eines d, etwas beschliessen 

engän anom. cntgehn 

engegene, enkegene Adv. entgegen 

engelten, enkdten st eines d. für etwas entgelten, hufsen, Nach- 

theü Ton etwas haben 
engestlkh gefahrvoll 

engie^en st. ausgiefsen 

« 

enhmt^ enhende Adv. in der, in die fland 
enheinez = ne dekeine$ 

enmitten Adv. inmitten, in der Mitte; entniUen zwei mitten entzwei 

enouwe Adv. stromabwärts 

enphdhen anom. empfangen, aufnehmen, willkommen beifsen in 

ein lant 
enphdhen st. anempfehlen 
enfihinden st. eines d. etwas merken, fiQhlen 

enpkliehen st. entfliehen 
ensamt Adv. zusammen 

eiuhalten st. aushalten, ertragen; sieh Halt machen, halten 

entladen st. aushiden 

enirennen sw. lostrennen 

enirihten sw. in Unordnung bringen 

entrinnen st. entfliehen 

entrimeen Interj. traun, wahrhaftig 

entsUe^en st. aufschliefsra, öffnen 

entstän anom. verstehen, einsehen, bemerken 

entsweben sw. einschläfern 

eutswellen st.- abnehmen; b^änftigt werden 

entwdfen (eigenthch -fenen) sw. die ROstung abnehmen 

eniwenen sw. entwöhnen 
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etUwern sw. eines d. etwas nicht gewäliren, versagen 
enitmm st eines d. ohne etwas sem 
entwieh st. m. Flacht, Entweichong 

entwichen st. weiclion, einem «3 Ae2/e von jemandes Verteidigung 

entwonen sw. sich entwöhnen 

enweder keiner von beiden 

emMt 8. wÜU 

en%ünden sw. anzünden 

enzwischen Prac^p. mit Dat. und Adv. zwischen 

er siu 63 Pron. der III Person, im D. im, tr, in auch rellexiv. 
e5 als unbestimmtes Subject bei Impmonalien ; bei inver- 
tierten Sätzen der III Person vorausgeschickt; vor Nennung 
des Namens: ich bin^ Hagene; als unbestimmtes Object s. 
63 vrideji, süenen, wol luon u. a. 

er vor Namen und Titeln = her 

eramen sw. = amen 

erbarmen sw. entern, emen jemand zum Erbarmen bewegen 

erbeit = areheit 

erbeiten sw. eines jemand erwarten 
erietjen vom Pferde absteigen 
erben sw. vererben 
erbermde st. f. Barmherzigkeit 

erbieleyi st. erweisen, 63 einem güelliche, minnecUche einem 

Freundlichkeit erweisen 
erbinden st. losbinden 
erd'feit anom. durch Bitten erlangen 
erbiten st. warten ; eöiee, eines d, jemand, etwas erwarten 
erblenden sw. blenden 
erborn geboren, angeboren 
er^rtniien st. anbrennen (intrans.) 
erbvnnen anom. edtem, eines d. einem etwas missgönnen 
erbi'mi sw. erheben 

erdie^en erschallen ; von lebenden Wesen ; aufschieien , brüllen 
erdringen st durch Drängen gewinnen 
erdürsten sw. verdursten 
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erdwmgm 8. ertwmgen 

in st. f. oft Plur. Ansehn, Ruhm, besonders Kriegs- nnd Sie- 
gesruhm; Herrlichkeit; edle Gesinnung; Ehre; dnr e. um 
der Ehre willen, dur eines e\ Jemand zu Ehren; ndch eren 
auf ebrenvoUe Weise, in Jähren 

trvam st dnrchfiihren; erforochen, an bei einem 

ervällm sw. föUen, niederhauen 

ervinden st. gewahren; kennen lernen, erfahren; bi einem durch 

jemand, an einem jemand etwas abiragen 
erfnäum sw. feucht machen, erfrischen 
tn>ollm sw. dm mmt die Lust befriedigen 

ervorhten sw. furchten 

erfüllen sw. füllen; Kleider: mit Pelz füttern 
er für = her für 
tr^dhrn sw. milen 

ergän anom. ergehn, geschehn; enden, ausschlagen 

ergehen st. übergeben, in die Gewalt geben 
ergetzen sw. einen eines d. (ein d.) Jemand etwas vergelsen ma- 
chen, für etwas entschädigen 
ergU^m sw. »igiänzen 
ergraben st. eingraben, gravieren 

erheben anom. auihebeu, anfangen; mit erhabner Arbeit ver- 
zieren 

erheUen st erschallen, tönen 
erhonren sw. hören 

erholn sw. sich sich aufraffen, wieder erbeben 
erhouwen sw. st. aufhauen 
eriteniuum sw. erneuen 

erkennm sw. kennen; erkennen; erkmt bekannt, erprobt; ü^er- 
kant = ü^erkom 

erkiesen st. ausersehn, auserwählen; ü^erkorn auserlesen 
erkösen sw. sich sich plaudernd unterhalten 
erkrMmen st mit den KraUen zerhacken 
erkmmm sw« erforschen, erfahren 
erküelen sw. abkühlen, kühl macheu 
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erkuolm sw. kühl werden 
erlaben sw. laben, stSrken 
erlägen st einm eiim d. einem etwas erlaltoi 

erlesen st. lesen 

erlich ehrenvoll, ansehnlich, vortrefllich ; Adv. erlichen 

erUdm st sich gefallen, geschehen lafsen 

erliutm sw. lant werden; von Hunden: in bellen beginnen 

erloufen st. im Lanf erreichen 

ermanen sw. einen eines d. Jemand an etwas erinnern 

ermen sw. arm machen 

$rmmrdem sw. ermorden 

§mem sw. am Leben erhalten 

emeitUdim, emslkhen Adr. kampfbereit 

erniuwen sw. erneuen; sin vart wart erniuwet von heilem hluote 
na5 seine Fährte ward frisch beschneit, frisch begossen mit 
heirsem, nafsen Blute 

irre früher 

errechen st yoUständig rächen 
erretten sw. aufreizen 

erschamen sw. sich sich zu schämen beginnen, voller Scham 

werden 
erscheinen sw. zeigen 

erseheUen st erschallen; sw. erschallen hissen* 

erschrecken st und sw. enchrkken sw. zusammen-, zurüdLfehren; 

erschrecken, in Schrecken gerathen 
ersehen st. gewahren, merken 
ersmielen sw. zu lächeln anfangen 
erspreiigen sw. zum Springen bringen, aufjagen 
irsty Ordinale der Euizahl; «em, van ersten zuerst; Srste Adv. 

erst, zuerst 
ersterben st. sterben 

erstriten st. durch Streit erlangen, bewirken 
ersuochen sw. prüfen 
erteilen sw. urtheilen, einem zusprechen 
ertoben sw. zu rasen beginnen, des muoies im Geiste; ertobt ra- 
send geworden 
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erUxren sw. zum Thoren machen, von Sinnen bringen, be- 
tSoben 

ert&rm sw. zum Thoren werden 

ertMoingen, erdwingen st. erzwingen, zwingen 
erwogen sw. sich hin und her bewegen 
erwarmm sw. warm werden 
eruegen sw. bewegen, erregen 

erwenden sw. zum Abstehn bringen; eines d. von einer Sache 

abbringen ; ein d. abwenden 
ertoer6ett st. erwerben, ausrichten 
eneem sw. abwehren 
enolfteii st. ermatten 

ehßindm st. abstehn, umwenden; eines d., an einem d. von einer 

Sache ablafeen 
erzeigen sw. zeigen, aufweisen 
maiUe st f. Arzneyoinst 
erziehen st. aufeiehn, züchtigen; züchtigen 
erziugen sw. beweisen, zeigen 
erzünden sw. entzünden» entflammen 
ervQmen sw. zornig werden 
eieifkh, etMih mancher, irgend einer 
eteswentiey ettewenne Adv. irgend ein Mal 

1\ V. 

vatk st n. Reihe yon Faden, Ringen u. a. 
vadem st. m. Faden 

vähen anom. fafsen, ergreifen, gefangen nehmen; ane v, anfan- 
gen ; vdhe zuo m/r ziehe an mich 

val irles) st m. U Fall; der tCBtUehe v. der Tod; ze vaüe geben 
ins Verderben stürzen 

val (-ms) fahl, entfärbt 

vdlnndinne st. f. Teufelin 
vcilant (-des) st. m. Teufel 

/aide St. sw. f. Emschlagtuch, Tuch zum Einschlagen von Kleidern 
vaüm st fallen; zufallen 
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vtdsch falsch, treulos; st m. Falschheit, Treulosigkeit; falsches 
Geld 

wme 8w. ID. Fahne 

vanke sw. m. Funke 
valwen sw. fahl werden 

vor (-toes) farbig, gefärbt; näch einem d. von etwas 

vär St. f. Nachstellung; einem ze vdre zu eines Verderben, gegen 

jemand 

vdren sw. lauern, trachten, streben 
vcBren sw. nachstellen 

vom St. sich fortbewegen; fahren, ziehn, reisen; M(r€iide her- 
umziehend: yergänglich; fähig zu gehn, gesund; v/gmt 
bewegliche Habe; v. diet wandernde Sanger: mit einem v. 
mit einem umgehn, mit einem d. mit etwas verfahren; ej 
vert umbe einen es geht mit einem ; wol v. sich wol be- 
linden; üäfen V, schlafen gehn; tek bin geoam mir ist es 
ergangen 

vart St. f. II Fahrt, Wog; Spur; an die v, auf den Weg 
vaste Adv. fest, dicht, nahe ; stark 
vastenktutoe st. f. Fastenspeise 
vaterUcken Adv. väterlich 

vaj^en sw. fassen, ergreifen, nehmen 
vech (-Aes) bunt 

vedere sw. f. Feder; Piur. flaumiges Pelzwerk 

vehten st. fechten; kämpfen; sich abmöhn; ane v. beunruhigen 

ve^ dem Tode bestimmt, v^rfollen; eben getödtet; Adv. veic- 

liehe hinfällig 
Vellen sw. fallen, zu Falle bringen 
vehche st. f. Falschheit 

veUehen sw. flilschen; gevelscket vmoe Schminke 

ventter st. n. Fenster, Fenster51fhung 

verhern st. unterlassen, vermeiden 

verbieten st. verbieten; zu hoch verwetten 

verbinden st festbinden, aufbinden 

vereh st n. innerstes Leben, Sitz d^ Lebens 
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• 

verchbluot st n. Lebensblut, Herzblut 

perchgrtmmB so wüthend, dass es ans Leben geht, todesgrunmig^ 

verchtief tief Ins aufs innerste Leben 
wrdiwunde sw. f. Todeswunde 
venhumu (-des) todwund 

veräagen sw. verschweigen, ek^en cm d.; verdofget sl» eines d, 
mit etwas verschwiegen sein, zurückhalten 

verdenken anom. sich sich bedenken, vorsehn 

verdienen sw. (durch Dienst) erwerben, vergelten; sich verdienen 

verdie2ien st, austönen, verhallen 

fferdiiejen st mich verdrm^^et mir whrd zuviel; eines, eines d. 

jemand, etwas fällt mir lästig 
verdringen st. verdrängen 

vereinen sw. vereinigen, stdi emes d. sich in Besitz einer Sache. 

setzen 
vereisthm st erfahren 

vereiten sw. verbrennen, durch Feuer verwüsten 
verenden sw. zu £nde bringen, vollenden; zu Ende kommen v 
enden 

vervähen anom. e^en fördern, einem helfen 
vervam st vergehn 

ver Vellen sw. zu Falle bringen 
vergän anom. einen voriibergehn an 
nerge sw. m. Fährmann 
vergehen st einem Gift geben, vergiften 

vergebene Adv. vergebens, umsonst 
vergelten st. zurückzahlen, bezahlen 

verge^^en st. eme« (2. etwas vergessen; siißft an einem d. v. einen» 

Fehltritt begehn mit, sich irren in 
vergiseln sw. einen verpfänden, zum Pfände geben 

verguot Adv. nemen annehmen, vorlieb nehmen 
verheln st einen ein d. einem etwas verheimlichen 
verhiren sw. durch Hoheit entfernen 
verholne Adv. heunlich 

verhouwen st in Stöcke hauen; verwunden, erschlagen 
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verjehen st. eines d, etwas auBsagen, bekennen; versprechen; 

einem einee d. einem etwas nachsagen, zugestehn 
verirren sw. irre führen, et'fim edies d. berauben 

verkehesen sw. zum Kebsweib machen, Kebse nennen 
verkeren sw. verändern, umwandeln; besonders zum schlim- 
men: ubel deuten, yerleumden 
perkiesen st em d, aufgeben; 4f einen einem yerzeihen 
verklagen sw. einen zu beklagen aufhören, verschmerzen 
verläyn st. loslafsen ; unterlafsen, lafsen, verlafsen 
Verliesen st. verlieren, verderben; nutzlos thun 
verUgen anom. liegend versHaraen; Part, verlegen in Trigbeit 

versunken 
verh'sten sw. überlisten 
vermelden sw. verrathen 

verme^2ien st. sich das MaOs seiner Kräfte zu hoch anschlagen, 

etites d. sich einer Sache erkühnen; Part Praet kühn 
vermiden st. ein d. unterlafsen 

vermissen sw. verfehlen, fehlgehn 
vememen st. erfahren, hören, umhe einen von einem 
verpMegen st aufhören zu pflegen, aufgeben 
verpM^en sw. sieh xe einem d: sich hingeben an, Theil neh- 
men an 

ferrans st. ni. (?) Zeuch von Seide und Wolle, Ferrandine 
verre fern, entfernt, weit; Adv. fern, weithin, verre dan; bei Com- 
parativen: weit; Superl. verrist Adv. in der weitesten Feme 
verren sw. einem entfernen von 

verrihten sw. schlichten, in Ordnung bringen; zerstören (?) 

verrücken sw. aus der Steile bringen, verrücken 

versagen sw. abschlagen; einem v, oder dienst v. Dienstbereit- 

Schaft aufkündigen 
verschallen sw. flberldrmen, fibertönen 
verschampt sich nicht mehr schämend, schamlos 
verschelken sw. knechten, erniedrigen 
versehragen sw. versperren durch Balken 
verischrenken sw. mit Schranken umziehn 
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verschrötm st. zerhauen; zerschneiden, knrz schneiden 

verschulden sw. verdienen; eine Schuld abzahlen 
versehen st. sich verniuthen, emes d, auf etwas rechnen 
versiren sw. verletzen 

veninnen st. e«ri d. merken, sieh sich besinnen , entschliefsen ; 
iieh eines d. sich einer Sache bewnst sein, etwas bemerken 

versitzen anom. ein d. sitzend, wohnend versäumen; Part, ver- 

se^2ien falsch, übel niedergesessen 
versmähen sw. einsm geringfügig vorkommen, gleicbgUtig, zu- 
. wider sein 

verstUden st. durchschneiden, verwunden; y«rkflrzen 

versolden sw. besolden, beschenken 

versohl sw. verschulden, verdienen; die Schuld abtragen, ver- 
gelten 
verspam sw. schonen 

versprechen st. verreden, abweisen 

verstdn anoni. warnehmen, bemerken; ze arge als Feindschalt 
auslegen ; sich v, verstehn, sich besinnen, eines d, bemer- 
ken ; Part verstdn verständig 

versteln st wegstehlen 

versumen sw. vernachlässigen, sich v. säumen 

versuochen sw. versuchen, erproben; besonders sich v, durch 

Angriff und Kampf sich mit jemand mefsen; an einem v, 

sich an jemand machen 
verswadien sw. sdiSnden 
verswenden sw. verschwinden machen 
verswenken sw. wegschwingen> gäbe freigebig austheilen 
verswem anom. verschwören 
vert Adv. voriges Jahr, im vorigen Jahre 
vertragen st. hingehn lafsen, ertragen 
vertriben st. wegtreiben, abtreiben 
vertuon anom. verbrauchen, weggeben 
vervwlen sw. verfehlen, nicht treffen 
verwcmen sw. sieh glauben, eines jemand zu finden hoffen 
vertoarren dialektisch für verworren Part. Praet von verwirren 
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veru>d2^ st, (wegblasen) verderben; verflucben 
verwegen st, stV^ eines d . sich zu etwas entschUessen 

verweisen sw. verwaisen, berauben 
verwenden sw. hinwenden, hingeben 
verwesen st. vernichten 
verwieren sw. einlegen 

venmnden st. verschmerzen 
vertoi^en st. zum Vorwurf maclien 

verxagen sw. von einer Thai abstehn, zurückweichen ; eines d, 

aufgeben, versäumen ^ 
eerzfhen st. aufgeben, verzichten auf 
verziln sw. durch Zielen verderben 
verzinsen sw. ein rf. Zins geben für 
vesten (-enen) sw. befestigen, versichern, zusichern 
veter sw. m. Yatersbruder 
ve^^el = seMtve^^el 

Viani, vient, vbit {-des) st. m. Feind; Comp. t;m(i€r feindseliger 
videloere st. m. Fiedler, Geigenspieler 
tTtdefo sw. f. Fiedel, Geige 

vil Adj. nur im unflectierten n. vorhanden; mit G. wo wir viel 
adjectivisch gebrauchen: vÜ der riefte viele Reiche; Adv. 

seiir, vor Compar. viel 
Villen sw. schinden, geifseln, strafen 

vinden st, finden, antreffen, erfahren, an einem an oder von 
einem 

vingerlin st. n. Fingerring 
vtnster st. f. Finsternis 
fiuhU St. f. Feuchtigkeit, Naö 
vmoerstat st. f. Feuerstätte 

vlegen, vlihm sw. demüthig und inständig bitten, flehen 

Vliesen = Verliesen 

vlieyn st. flielsen, schwimmen, vom Wasser getragen wei^den 
flmskerte kieselsteinhart 

vl^ st m. Eifer, Sorgfalt; v, hän eines d. Fleife, Sorgfalt auf 
etwas wenden ; ze fli^e eifrig, sorgfältig 
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fl^eeUehe, -dich Adv. eifrig, sorgfältig 

fli^en st. auch sich fl. eifrig sein ; eöMS fOr jemand sorgen, eines 

d. etwas eifrig betreiben 
vloite sw. f. Fiüte ; vloitieren sw. Flöte blasen 
vliutic {-ges) flutend, strömend 

vluot St. f. Flut, strömendes Wasser; hi der flutae am Strande 

vlu^ (-^es) St. in. II das Fliefsen, Strömen 
voget, vogty voit st. in. Vormund, Verweser, Schirmherr, Fürst 
vol (-2es) Adj. voll, vollständig; voly ffollm Adv. vöUig, ganz, bis 
ztt £nde: vol epreehen ausreden, vol komen bis hin gelangen 
volc St. n. Volk, Heer, Heerschar 
volfüegen sw. vollständig schaffen, vollenden 
volge St. f. Nachfolge; Zustimmung 

volgen sw. folgen, begleiten, einholen; auch mite v.; eines d, v. 

in etwas gleichkommen; folgsam sein, befolgen 
volle syr, m. Fülle, Vollständigkeit ; iuch enduhte nikt der v. an 

euch schien es nicht genug zu sein mit; mit vollen in Fülle, 

völlig 

voUedkh Adj. und Adv. völlig; voüecUcke Adv. gans, durchaus 
votteme^^en vollständig, vollwichtig 

volrecken sw. ganz sagen ; vollstrecken 
volziehen st. eines d, etwas ausführen 

von Praep. mit D. von, von — her, von — weg, von — heraus, 

aus, wegen 
vor Adv. vorn ; vorher; Praep. mit D. vor 

vorfue st. f. auch Plur. Furcht, ze einem oder an einen vor einem 
vorhtlich furchtbar 

vrägen sw. eines oder eines d. nach einem, einer Sache 
vrevellkken Ad. kühn; muthvdllig 
vreveln sw. gegen das Recht handeln 

Wetschen st. erfahren, vernehmen 
freislich, freissam sclu-eckhch, gefährlich ; Adv. freislkhen 
vremde^ vrämde fremd, fern, unbekannt, selten 
vremden sw. melden 

freudehelfelüs ohne Freude und Hilfe 
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vri frei, v. wm ohne; Sprüche aorgios im Reden, freimiitbig 
vride st. m. Frieden, Waffenstillstand, Schonung 

vridehcBre friedliebend 

vriden sw. v. Frieden scliaffen; eiiun v, bescliülzen 
Wiedel st. m. Liebfiter, Geliebter 
wiit st f. Zeitraum 

vrisUn sw. unversehrt erhalten ; TeraiVgeni 

vrithof (-ves) st. m. \ orhoT, Kirclihof 

vrimden sw. Freunde suchen, sich befreunden 

vrmu (-des) st m. (N. und A. Plur. vrmu) Freund, Verwandter; 

Gefolgsmann; Freundin 
vrhmiUek freundlich; Adv. fiiimakhe in der Weise eines Freun« 

des, gütig 

vriuntschaft st. f. Freundscbatt, Verwandtschaft 
vrö A<y* und Adv. froh, eines d, äber etwas 
vr&n dem Herren, besonders Gott gehörig, heilig 
fr^bcare heilig 

frönehote sw. m. Abgesandter des Herrn 

vräude st f. oft Plur. Freude, Vergnügen 

vrifmim, vreuwm sw. erfreuen ; sich eitus d. sich über etwas freuen 

vromoe, vor Namen: vrau, sw. f. Hemn, Dame, Frau; Mtb 

froum! beilige Mutter Gottes! 
froHwelin st. n. junges Mädchen oder Mädchen niederen Standes 
früeje, frno Adv. früh 

vrum tüchtig; st. sw. m. (im Reim auch vrun) Vortheil, Nutzen 
vrümeksä st f. Tüchtigkeit 

vrumen sw. fördern, schicken, schaffen ; einem helfen ; bei prae- 

dicativem Adj. machen; tot fr. todtschlagen; vollen frumetk 

zu Falle bringen 
füegen sw. trans. yerbinden, einem em d. zu Theil werden lalÜBen» 

bescheren; mit Inf. oder Nebensatz: bewurken; sich f. sich 

ereignen 

vüeren sw. führen, bringen, tragen 
fuoder st n. Fuder, Fuhre 
vuage st f. Anstand ; Kunst 
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fnore st f. Benehmen, Handlungsweise 

fuo^ St. m. II FuTs, emeit f. einen Fufs breit ; an dm f. gän 
dicht Tor jemand hintreten» für die ßeje in den Weg treten 

für Praep. mit A. vor, zu, gegen, vor — hin, vorbei an; an- 
statt; Adv. vorwärts, hervor, voraus, vorüber 

fürba-^ Adv. weiterhin, fiu'derhin * 

fürbrechm st em d. üb«r etwas hinausgehn, hingefan 

vürbüege, ßrgehüege st n. Bmstriemen der Pferde 

ßrder Adv. weiter, fort 

vürewise Adv. vom rechten Wege ab ; vergeblich 
fürgebüege s. viirbüege 
ßrgedane st. m. Vorsehung, Voraussicht 
fürgespengB st. n. Spange vor der Brust 

vürhten anom. ein d. und eines d.; eines für jemand 
furrieren sw. füttern 
fürt st m. II. 

G. 

gäch {-hes) und goehe Adj. und Adv. eihg; mir ist gdch ich habe 

£üe, bin eilig, eifrig ; adverbialer G. gdhes eilig 
gadem st n. Gemach, Zimmer 

gagensidde st n. Sitz gegenüber (dem Wirte), Ehrenplatz 

g(^ sw. m. Schnelligkeit, Efle 

gdhen sw. eilen; eines d, beschleunigen 

galle sw. f. 

gam^kpil st. n. Possenspiel 

gdn, gin anom. gehen, kommen; mit Inf.: um zu; an ett» d, et- 
was beginnen, angreifen; abe gdn eims d. von einer Sache 
absteh Ii; umbe gän bergehu, sich wenden; einem zuo g. 
nahen 

ganz unversehrt, vollständig, voll 

gar {rwes) fertig, bereitet, gerflstet; Adv. ganz, vollstSndig, ins- 

gcsammt 
garztin st. ra. Fufsknappe, Page 
gast st m. II Fiemder, besonders fremder Krieger 

Mftctin, Bihd. Or. 6. Aafl. 4 
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ge- tritt vor Verbairoriiien, die nicht mit Praepositioucn zusam- 
mengesetzt sind, verstärkend und die Handlung abschlie- 
fsend; verleiht daher dem futarisehen Praes. die Bedeutung 
des Fut. exact., dem Praet. die des Ptosquamperfects : o5e 
dir got gefüeyet wenn dir Gott beschert haben wird-, dö die 
tDegemüeden iiiowe gendmen sich Ruhe bereitet hatten; sehr 
häufig vor Inf. die von den Praeteritopraesentien abhangen: 
künde gevolgm 

gebe st. f. Gabe 

geben svv. beschenken, einen mit einem d. 

gebcBre, gebcBrde st. f. Gebälude, Betragen, Haltung; in den gt- 
frieren mit dem Ansehein 

gebdrm sw. sich benehmen 

gebende st. n. Bande; Kopfputz der Frauen 

gebieten st. befehlen; antreiben; anbieten; swa^^ swie ir gebietet 
was, wie es euch beliebt; got sol gebieten möge fügen; aller 
miner iren der got an mir geböt die Grott mir verlieh; ^e- 
biut mtr hast du noch etwas zu befehlen? (Bitte um Urlaub) 

gebreste sw. ni. Mangel 

yebresten st. gebrechen, mangeln; mir geMstet eines d* oder an 

etnem d, 
gehAre sw. m. Bauer 
gedane st. m. das Denken 
gedigene st. n. Schar der degene^ llittergefolge 
gedilieHy gedien st. Fortgang haben, in einen Zustand iiommen 
gedinge sw. m. st. n. Hoffnung, Vorsatz 
gedrane (-ges) st. m. Gedränge 

gevähenst intr.: eine Bichtung nehmen, nitcft dm küsme in 

die Art schlagen 

gevar {-wes) gefärbt, farbig ; lieht g. heilfarbig 

gevelle st. n. abschülisige oder durch umgestürzte Bäume, herab- 
gerollte Felsen unwegsame Gegend 

geverte st. n. Art zu vam, Ausrüstung, Aussehn 

gevieret viereckig 

gefrimu {-des) mit Freimden versehen, befreundet 



Digitized by Google 



— 51 — 



geväege schicklich; gewandt, artig, fein; Adv. gevnoge 
yefngele st. n. Vögelvolk 

gegen, gein, gen Praep. mit D. gegen, gegenüber; Adv. entgegen 
gdmben sw. halten ; vcr g. vorenthalten ; sich g, sich befinden, be- 
nehmen 
yeha^ (-^es) feindlich, feindselig 
geheften sw. haften 
geheis st. m. Versprechen 
gehilze st. n. Schwertgriff 
j^ftture lieblich, hold 
gehöret nach dem Hofe gerichtet 
gehiüuie st. n. Hundeschar 
geü froh 

gejeide st. n. Jagd ; Jagdbeute 

gelangen sw. verlangen, sich eines d, gel, läjen sich nach einer 

Sache gelüsten lafsen 
gelä^f sL m. n. Bildung, Gestalt 
gehbm sw. leben, ein d. erleben 
geleite st. n. Geleit, Sdiutz, Begleitung; sw. m. Begleiter 
gelf^yelph glänzend ; lustig, üherniüthig, frech; st. ni. Uebermuth 
gelich gleich, eines g, einesgleichen; Adv. geliche gleichmäfsig, 

gleich; g. ligen auf dem gleichen Spiele stehn; dem g. tmn 

durch Thaten beweisen 
geliehen sw. vergleichen, gleichstellen; eith gleichkommen 
gelingen st. mir g — ( wol ich habe Erfolg, es geht mir gut 
gelouben &\\, glauben; sich eines d. etwas aufgeben, von einer 

Sache abstefan 

g^ St. m. und n. Zahlung; Rente, Einkünfte; Ersatz; Pfand 

gelten st. zurückgeben, bezahlen ; wert sein 

gelübde st. n. Versprechen, Gelöbnis 

gelust st. m. II und f. Verlangen ; Lust, Freude 

gemach st. m. Ruhe, Bequemlichkeit, Annehmlichkeit 

gemahele st. f. Verlobte, Gemahlin 

gemeine gemeinsam, aligemein, übereinstimmend; g, haben 

4* 
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Gemeinschaft, Antheil 

gemeit froh, freudig ; ansehnlich, stattlich, auch wol g, 
gemeUch lustig, scherzhaft 
gemüete st. n. Stimmung 

gemuot gesinnt, gestimmt, höehg. frohsinnig, freudig 

gen s. gegen ; s. gdn 

genäde st. sw. f. lleral)lassung, liiild, Güte; eines g. hdn sich 
über jemaud erharmeD;^. ia der Anrede eUiptisch: ihr seid 
gütig, ich danke, oder: seid gnädig, ich bitte; daher gendde 
sagen Dank sagen 

genwdedichen Adv. Imldvoll 
genoßme angenehm, beliebt 

genesen st. mit dem Leben davonkommen, am Leben bleiben 
gtnktm sw. stcft g, elMt d, sidi an einer Sache sättigen, erfreuen 
genie'^en st. einen oder eine«, eine» d. Ton einem, einer Sache 
Nutzen haben ; auch ironisch : für etwas hülsen ; g. Idn 
eines d. etwas zu gute kommen lassen ; geno^^i activisch : 
Yortheil habend; genoj^ hdn yon Hunden, die ein Stück 
Wildpret bekommen haben, um die Fährte desto eifriger 
zu verfolgen 

genoete eifrig, eines d. begierig nach ; Adr. genöte eifrig, fleifsig, 
heftig 

gend^i st. m. StandesgenoXiBe, eines g. einem an Wurde gleich; 
ffifn g, meinesgleichen 

genuoc (-ges) genug, Plur. hinreichend viele 

gepiu^e st. n. Stöfs, Schlag 

§er, gir st f. Begierde, Verlangen, mir ist g. ich strebe 
g4r, gere st und sw. m. SpieCs zu Wurf und Stöfs 
gere sw. m. Schofs des Kleides 

gereht geschickt, bereit 
gereite st. n. Reitzeug 
gerinc {-ges) st. m. Bemühung 
gedieh Adv. gänzlich 

gern sw. eines d. begehren, an einen und %e einem von einem 
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^eme Ad?, mk VergnOgen, gerOt. leicht; Compar. gerner lieber, 
mit mehr Lust 

gerwen sw. rüsten 
gesce^e st. n. Sitz ; Lager 

geschehen st einem geechiht wird zu Theil; auch: jemand tbut 

geseUe sw. m. Gefährte, Freund; Freundin 

geMen sw. eich sich mit einem Gefährten verbinden 

geselleschaft st. f. Waffenbrüderschaft 

gesellidkhe Adv. zu, in GeseJlschaft 

gendek st. n. Einrichtung zum Sitzen 

geeMe st. n. Dienerschaft; Kriegsgefblge; sw. m. Gefolgsmann 

geemdm sw. zum Gesinde machen 

gesite geartet, gesinnt 

gesime st. n. Gesjcht 

g$99idde st. n. Geschmeide, Reitzeug 

ge^n st. n. Tinges g, Ringgeflecht, Panzer 

gespenge st. n. Spangen an der Rüstung 

gestalt bestellt, beschaffen 

gestän^ gestenajiom. stehen bleiben, bleiben, unlerbleiben ; eines <L 
gegen etwas Stand halten ; ettiem g. zur Seite treten, heistehn ; 
' einem e^s d. einem bei einer Sache helfen, etwas erlauben 

gesteinet mit Edelsteinen besetzt 

geströut Part. ; dann Subst. bin und wieder aufgesetzte Stücke 
Pelzwerk 

genHeken st. ermatten, einem jemand im Stiche bissen 
gewAgen st. verstummen 

getriiiwe zuverlässig, anhänglich, treu 
getürstic (rges) kühn 
getwerc {-ges) st n. Zwerg 
getwergeUn st n. Zwerglein 
getwerginne st. f. Zwergin 
gexDCPfen st. n. Rüstung, Waffen 
geuHBte st. d. Kleidung 
gewahs scharf 

gewaU st m. Gewalt, Herrschaft, Befehl ; Gewaltthätigkeit 
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■gewalHc (-ges) mächlig, eines d. g. sin über etwas gebieten 

gwaUididi Adv. mit Gewalt 

gewerhty geixarp (-(es) st. m. Geschäft, Werbung 

gemrUehm Adv. wehrhaft ; = gewarliehfiti behutsam 

gewinnen st. ein d. erwerben, erlangen; holen; überwältigen; 

an einem einem abnehmen, abgewinnen ; eitieu von einem 

d, abbringen 
gewm gewohnt, geartet 
gewonheit st. f. Gewohnheit, Sitte 
gexDonlich der Sitte gemäl's 
gewürhte st. 1. gewürkte Arbeit 
gessierde st. t Schmuck 
geximber st. n. Gebäude 
gezinge sw. m. Zeuge 

gezogenlich wohlerzogen, anstandsvoll ; Adv. gezogenlidie 
giesfa^ st. n. Gieüskanne 
gift St. f. 

gigcßre s. m. Geiger 

gige sw. f. Geige 

gimme st. sw. t Edelstein 

gisd St. Krlegsg^ngener, Geisel 

gUekeit st. f. Habgier 

gitsm sw. habgierig sein 

glänz glänzend; st. m. Glanz 

glesin gläsern 

goü (-des) st m. Gold; goldner Rmg 
goltvar (-loes) goldfarbig 

goltva^ (-^es) st. n. goldenes Gefäfs 
gotes arm ganz arm 

gouch st. m. Kuckuk; Bastard; Thor, Narr 

gmgeWühse sw, f. Büchse, Rohr eines Taschenspielers 

gotigelf uore st. f. Gaukelei, hin- und herfahrendes Wesen, Possen 

goukel st. n. Zauberei ; Possen 

goume sU f. prüfende Aufmerksamkeit ; g» nemen eines auf je- 
mand Acht geben 
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grd {'wes) grau; Sabst. Grauwerk, Art Pelzwerk 

p am feindlich 

gremelich grimmig, schrecklich; Adv. gremeUche, grimeliche 
grimme Adj. und Adv. grimmig, zornig; st f. Grimm, Zorn 
^rftteti 8t. knimen 
grUe grau, greis, alt 

griulen sw. mir y — t mir graut, mich schaudert 

griulich grausig, grausenerregend 

grö^ dick, stark; Adv. grÖ2ie sehr 

gm^Ufih grofs, Adv. gm^Udten sehr, gewaltig 

grüene grün; st. f. Grasboden 

gnle^en sw. ansprechen, begriifsen 

grumen sw. grün sein, grün werden 

guggaldei st n. (?) Kuckuk (?) 

guldin golden 

gülte st. f. Zahlung, g. abe slahen Schulden tilgen 

gunnen anom. gerne sehen; einem eines d. einem etwas gönnen, 

wünschen; einem ein d. ze tuonne gestatten, erlauben 
guot gut, tüchtig, fdrderlich; freundlich; aus gutem Geschlecht 

guou Ifute Kranke und Arme; edle Menschen ; für g. nmen, 

habefi zufrieden sein mit ; AiU. giietUchen freundlich; guot 

st n. Habe, Gut; gute Absicht 
gurre sw. f. Mähre, schlechtes Pefrd 

U. 

habe st. f. Habe; Hafen 
habedmc st. m. Lob, Preis 

haben sw. halten, behalten; mrehte h, unrichtig behandeln; üf 
hohen eines d, inne halten mit; anom. haben; A. ßr für 

— halten; den t4t an der hont h, sicher haben, sterben 

rnüfsen 

luBle st. L Hehl ; h. hdn eines d. etwas verheimUchen 

haven st. m. Topf 

halpswuol st n. unbekanntes Thier 

halsen st. umarmen, um den Hals fallen 
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hälfpere {-geB) %U m. Panzerhemd mit Kappe 

halt Adv. und Gonj. vielmehr; in Concessivsätzen: auch immer 

handeln svv. verfahren, einen behandelo 
handelunge st. f. Iie^virLung 

hont 8t. f. Hand ; als Um8du*eibung: Sifrides h. » Sifrit; ein heU 
%er »en banden, %e «fneit handm ein Held durch seiner 
Hände Kraft, von starker Hand; «na eities handm 90n 

einem untcrtliünig sein; einen nnder die hende nemm vor- 
nehmen um zu überreden; aller hande alier Art; pleonas- 
tisch maneger leie Aande 

hamgeUU sU f. Geschöpf 

harm St. m. Hermelinthler 

harnas {harnasch) st. n. Harnisch 

hartutöchvar {-wes) vom Harnisch gefärbt, schmutzig 

harj^uere st m. Harfenspieler 

harte Adv. stark, sehr 

^3 (-3^^) St. m. Hafs, Feindseligkeit : äne h. ironisch : gern 

häßlich feindselig 

heben anom. oder sw. heben, erheben, anfangen; eich sich an 
heben anfangeUi stcA da» heben wegziehn, stcA an ein d. 
heben zu einer Sache aufbrechen 

heiy hey Interj. vor Ausrufen 

beiden st. m. Heide ; st. f. Heidenschati 

heien sw. hegen, schützen 

heü St. n. Qlndk 

heiligetst st. m. der heilige Geist 

heim, hein st. n. Haus, Heimath; adverbialer A. nach Hause; 

heime D. zu Hause 
heimgesinde st n. Hausdienerschaft, eigenes Gefolge 
heimUehe st. f. Heimlichkeit, V^raulichkeit; in h» unter Ver- 
trauten 

heimliche Adv. heimlich, vertraulich 
beimuot st u. Heimat 

heilen st nennen; genannt sein; mit Inf. oder A. und Inf. be- 
fehlen; einen liegen h, sagen, dafs jemand lögt 
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Mde, der ^ hel[n]de Part Fraes. der (sich) verbergende, Ter* 

borgne 

helfe st. f. Hilfe; Gefolge, Heer in eines Diensten 

helfen st. einm und einem; einem emes d. verhelfen zu, helfen bei 

kdfenbein at. n. Elfenbein 

hetfenheinin von Elfenbein 

helßch hilfreich 
helle St. f. Hölle 

hellemdr st. m. HöUenmohr, Teufel 

heUen at. hallen, tönen 

heim 6t. m. und keime sw. m, 

hebneva^ {-^es) st. n. Helm 

helmgespan st. n. Helmgespänge, Helmbüuder 

hdmhuüt 9U m. Helm 

helmseMn at m. Hehnghinz 

kein 8t. verhehlen, verbergen, oder einem ein d, verheirolichea 

hell (-des) st. m. (Schützer) Hehl, tapferer Krieger 

hendehJo'^ blofs wie eine Hand 

her Adv. hierher ; bisher, bis jetat 

her = er Pron. 3. Pers. Sg. m. 

her, here hoch, vornehm; Iroh, eines d. über etwas 

her berge st. f. auch IMur. Wohnung, besonders für Fremde; La- 
gerplatz bei der Jagd 

A<r5er^ aw. Herberge machen, sich niederlafaen, amen beher- 
bergen ; in Quartier legen 

hiren sw. erhöhen, heiligen 

herebernde heilig 

herwxn st f. Krlegazug 

herverten aw. eme Heerßihrt machen, mit einem Heere ziehn 

hergestUe sw. m. Kriegsgeßhrte 

hergesidele st. n. Hochsitz, Sitz für Vornehme 

hergeiinde sw. m. Gefolgsmann « 

kerhom at n. Kriegshom 

hirüeh nach Art der Herren, herrisdi, stolz 

herlidi vornehm, ausgezeichnet; Adv. herlichen herlich 
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hernUn von Hennelin 
hermüede kriegsmüde 

herre, herre vor Namen und Titeln auch Aer, her, er sw. m. 

Herr, vorneinner Manu ^ 
herte st. f. Schulterblatt 

herte, hart hart, schwierig, gefährlich; k schar dichte Schar; 
Adv. in herte gemuot festgesinnt; st f. schwerer Kampf 

herze sw. n. (herze auch st. 1). Sg. und N. Plur) ; an da^ h. gän 

das llerz ergreiten ; ze herzet^ kumn herzlich lieb werden 
herzebemde herzergreifend 
hensekhen st n. Feldzeichen 

herzeleit (-des) herzbetrübeud; st n. und herzeleide st f. herz- 
ergreifendes Leid 
herzeliebe st f. Herzensfreude 
herxeliep (-6es) herzlieb; st n. Herzliebchen 
herzentrüt st n. Herzliebchen 

hie Adv. hier; vor Adv. und Praep. hier: h, inne, h. umbe 
hitnelfrouwe sw. f. Himnielsherrscherin 
Jumeükort (-des) st m. Himmelschatz 
Mmelmgen st. m. Sternbild des Wagens 
hmde St. f. Hindin, Hirschkuh 

hinder Adv. hinten; Praep. mit D. und A. hinter; h. sich zurück 
iiüie Adv. hinweg, hin; elliptisch; fahre hin! hinwidere zurück 

hin ze jdrt übers Jahr 
Amne = hie bine 

hmnen, hime Adv. von hier, von hmnen, fort 

htnle, hint = hinaht Adv. in dieser Nacht 

hinvart st f. Tod 

Mrät st m. Heirat 

hirmen s w. ruhen 

hir^ St. ni. Hirsch 

hiure Adv. in diesem Jahi^e, heuer 

hUtoen, Ale» sw. heiraten 

höeh ("hes) hd hoch, vornehm; hdher wint lauter Wind; A. nmi 
gehobner, freudiger Sinn; A. $trU starker Streit; hdhe^ spil 
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Spiel um einen hohen Preis; Adv. h4ch, AdAe, hdh hoch, ge- 
waltig, sehr; h&ch tragende herzen von Freade gehobne; h. 
stän auf dem Gipfel stehn, einen theuer su stehn kommen; 

Compar. höher bei Verbis der Bewegung: zurücli, weg 
höchvart st. hohe Art zu varuj edles, stolzes Benehmen 
hdekoerte, hdchvertie (-jfes) stdz 
höehverten sw. stolz handeln 
höchgemäc {-ges) mit Vornclimen verwandt 
höchgemüete st. n. liuchsinu, Freudigkeit 
höchzit^ hdchgezit st. f. Fest, bildlich für Kampf 
hfBhen sw. erhöhen, den muot den Sinn erfreuen 
h€me hochfahrend, übermöthig 
hnenen sw. scli mähen, der Ehre berauben 
hof {-ves) St. m. eiDgeschloIsner Platz; Aufenthalt, Umgehung 

des Königs; se hove zum, beim Könige, oder zu, bei einer 

forstlichen Person 
hövehüBre dem Hofe geroäfs, anständig 
hovebelle sw. m. lIofkläiTer, schmeichlerischer Höfling 
hoveUch dem üofc angemelsen, anständig ; Adv. hovelichen 
havenußre st n. Nachricht an den Hof 
hovereise st. f. Fahrt zum Könige 
hövesch, hübesch dem Hofe angemefsen, fein 
hövescheit, höfscheit, hübscheit st. f. feine Sitte, Artigkeit 
hävescheny hübschen sw. den Hof machen 
hovestCBte am Hof, an der Hofsitte festhaltend 
hoveweri (-des) zu Hof wert, geehrt 
holde sw. m. Lehnsmann 

holt {-des) geneigt, heb, ti*eu ; besonders vom Herrn gegen den 
Diener und vom Diener gegen den Herrn; eine» holden hän 
lieb machen, sich geneigt machen 

honegen sw. voll Honig sein 

hceren sw. einem aut jemand hören, einem gehorchen 
homunc (-ges) st. m. Februar 
hört (-des) st. m. Schatz 
houbet st n. Haupt 
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kM»beuünde st. f. Todsünde 

hübtschm bw. auf hiVfisdie Wöse sich unterhatten 

hMm 8W. «dies Acht haben auf; eAies <i. hehüten 

hnlde st. f. oft PI. Geneigtheit, Huld; Erlaubnis 
hulft st. f. Futteral, üeberzug 

hmbe st bw. f. Stuck Landes von einer gewillBen Gröüise, Hufe 
huote St. f. Aufsicht, Wache, eines gegen jemand; seftcBne h, an- 
ständiger Gewahrsam 

hnrdieren = buhurdieren 

humin hörnen, von Horn 

Au rfe st f. losrennendes Stoll^en 

hurtlkhen, kwrtidkhm Adv. mit Stofse losrennend 

hus St. n. ; ze hm komen nach Hause^ in ein Haus gelangen 
hatte sw. f. Hütte^ Gezelt 

I. 

ie Ady. (von der Vergangenheit) immer; jemals; in Neben- 
sätzen: nie 
iedoch, idoch Conj. dennoch 
iegesUdfy iestlcft, üUeh jeder 

iemm (-lies), «sme» jemand; in Nebensätzen: niemand 
iemer, immery imer Adv. (von der Zukunft) immer; jemals; im- 
mer mere immer künftig ; in abhängigen Sätzen : nie wieder 
iender, inder Adv. irgendwo, irgend, 
tesd Ad¥; sogleich 
küidi jeglich, jeder 
ietweder jeder von beiden 
iezno, teze Adv. jetzt; sogleich; bereits 

irgend etwas, mit G. ; Adv. irgend, etwa ; in abhängigen Sätzen 

Vn Praep. mit D. und A. in ; Adv. hinein 

in Adv. hinein, herein 
inder s. iender 

ingesinde st. n. Hausgenofsenschaft; Gefolge; sw. m. Haus- 
genofise, Gefolgsmann 
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nmäfk Adv. ionen 

tmie, imim Adv. inne, inwendig; emi$ d. t. toenfe» gewaren, 
merken; i bringm merken, einsehen iafsen 

inner cUchen Adv. im Herzen, innig 
inuerthalben Adv. auf der innern Seite 
iure Praep. mit D. innerhalb, binnen 
intwerhes Adv. queer 

irre vom rechten Wege abgewandt, unsicher ; eines d. ohne etwas 
inen sw. eines d, abbringen, ablialten von; an einem d, sloren, 

hindern 
^mUuwe ganz nen 
itmlse 8t. f. Vorwurf 
itewi^en sw. vorwerfen, vorhalten 

J. 

jd Inteij. ja, f drwahr (im AnfSeing des invertierten Satzes) ; ver- 
doppelt jarid 

jdchant st. m. Hyacinth 

jdmer st. m. Seelen schmerz, Trauer, Leid 

jdmerhaft, jcmerUeh schmen-^ ieidvoli, kidglich; Adv. jcMMr- 

Uehe, jcmercUehe 
jegere st. m. Jäger 

jehen st. sagen, eines d. etwas aussagen, bekennen; einem eines 
d. j. einem etwas nachsagen, zusprechen; versprechen; 
stinem j. (ergfinze: des stires); einu oder eöies d. jehm %• 
oder fOr jemand, etwas bezeidinen als, erklären für 

jeit (-des) st. n. Jagd - 

jeitgeselle sw. m. Jagdgefährte, Jäger 

joek Gonj. auch, selbst, sogar; mit tie: Jane gewiis nicht 

june (-^sf); Supeii. jungist letzt; Adv. jvngitte und %e jungia 
zuletzt 

juncfrouwe sw. f. Mädchen, Jungfrau aus edlem Staude 
jungen sw. jung werden 

juUt tjo9it% St. t ritterlicher Zweikampf zu Pferde mit Spören 
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K. €. Q. 

kauMT 8w. 8t. t Schatz-, Schlafkammer 
kamercBre st. m. Kämmerer, Hüter der Sobatz- oder Schlaf- 
kammer 

kmzwagen st. m. VVageD, dessen Hader mit eiserueu Helfen be- 
schlagen sind 
kapekaum st Reisegerät zum' Gottesdienst 
kaphen sw. an k. bewundernd anschauen 
kappe sw. i'. Mantel mit Kappe, Kapuze 
karkctre st. m. Kerker 
karkehar (-toea) kerkerfarbig, bleich 
kein dehein irgend ein; kein 
kel sw. f. Kehle 

kemenäte sw. st. f. heizbares Zimmer, Frauengemach 
kempfe sw. m. Kämpfer im gerichtlichen Zweikampf 
keppeUn sU n. Mäntelchen mit Kapuze 
k^ St. f. Gang hin und zuröck 

keren sw . w enden ; sich wenden 
kiel St. m. Kiel, Schiff 

Krieseti st schauen, wamehmen; prAfen, wählen ; dm Idl Är. sterben 
kinne st n. Kinn 

kint (-des) st. n. Kind, auch Jüngling' (junger Ritter) oder Mäd- 
chen; von kinde von Jugend auf; Demiiiutiv kindelin, kindel 
kintUche Adv. mit kindlicher Einfalt, Thorheit 
kU zusammengezogene 3. Sg. Ind. Praes. von quedm sprechen 
kiusche sittsam, sittenrein 
klaffen sw. schallend aufschlagen 
kläfter st. f. Mafs dei* ausgebreiteten Arme 
klage st. f. Klage, Gegenstand der Klage 
klagen sw. ema» bekhigen 
eldr hell, glänzend, schön 
cldre st. f. Klarheit 
kleinät st. f. Kleinod, Kostbarkeit 

kUme fein, klein, gering, unbedeutend; Adv. wenig, ironisch — 
n&U 
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ktenken sw. klingen machen, tdnen lafsen 
klösenaare st. m. Klausner, Einsiedler 

kliAs St. f. Klause, Zelle 

kneht st. m. Knabe; Knappe, Krieger, der zu Pferde dient 
knolle sw. m. Klumpe, Knolle zum Kröpfen des Federviehs 
koch€Bre, kothir st. m. Köcher 
kovertiure st. f. Decke, Pferdedecke 

koltei' St. m. Polster, Bettdecke 

komeHf kumm st.; einem zu einem kommen, zu Tbeil werden; 
« rmen k, das Pferd hesteigen, ze swertm k, die Schwer- 
ter ergreifen; m kleider k. sich anziehn 

kone sw. f. Ehefirau ; konen mdc oder 

konemäc st. m. angeheirateter Verwandter 

^(?r St. m. Chor, Aitarseite der Kirche, Platz der Geistlichkeit 

koue sU f. Preis; Aufwand; Zehnmg 

kaufen sw. kaufen; erwerben 

krd St. f. Krähe 

kradem st. m. Lärm 

kraft St. f. Kraft ; Menge 

krage sw. m. Kehle, Schlund 

kröne sehwach, gering 

kranech st. m. Kranich; kraneches tritt hoflarti^er, stulzer Gang 

kreftic (-ges) stark, gewaltig; reichlich; Adv. krefiicliche 

krenken sw. schwächen, verderben, beschimpfen 

krüteH St. m. f. Christ; st. f. Christenheit; histenUdi christlich 

criwze st. n. Kreuz 

q%idle St. f. Qual, Marter 

kuche St. f. Küche 

kwhenknda st. m. Koch 

queln st qualvoll leiden 

qneln sw. quiileii, martern 

k Helen sw. abkühlen, den muot die Lust befriedigen 

kumber st. m. drückendes Leid, davon Adv. kumberlichej kum- 
merUchen kummervoll 

Adv. mit Mühe, mit Schmelzen, kaum 



Digitized by Google 




— 64 — 

künde bekannt; st. f. Bekanntschaft 
kündekeit st. L List, Arglist 
kündedkhm Ady. klug, geschickt 
künden sw. yerkündigen, bekannt machen 

kunder st. n. Geschöpf, besonders ein seltsames, ein Ungeheuer 

kündic (-ges) bekannt 

künftie {-fes) zukünftig 

künm St. n. Ges<^echt 

kunnen anom. wifsen, verstehu, können 

kunt (-des) bekannt 

kunterfeit nachgemaclit, falsch 

küntüch Adr. deutlich 

kudm sw. kühl werden, sein 

kuonheü st. f. Kühnheit 

kurzewile st. f. Kurzweil, Spiel, Vergnügen} D. Flur, kurzwilen 

in kurzem, bald 
kurzewüm Adv. kurzweflen, spielen, sich vergnügen 
küsitn st n. Kissen 

L. 

lacheliche Adv. lächelnd, freundlich 
laden sw. (und st) einladen; st (und sw.) aufladeUi beladen 
lare leer, eines d. frei rm 
läge St. f. Nachstellung 
lamp {-bes) st. n. Lamm 
laneraeh» die Rache lange nachtragend 
Umge Ad?, lange, seit lange; ironisch s stets; Compar. langer 
und lenger 

lant (-des) st. n. Land; ze lande heimwärts, her ze L hierher 
lantUute st. m. Flur. Landbew ohner 
lantrthtar^ st m. Landrichter, Vorsteher eines Landgerichts 
laster st. n. Schande 
lasterlichen, lesterlichen Adv. schimpflich 
lä^eH anom. lafsen, zulalsen; zurückiafsen ; l. und abe l. los 
lafsen; unterküsen; yerlaCsen; t^H, vom l anheben; mder 
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wegen, stin, sli», beliben l unteriafsen, auf sicli beruhen 
laCsen; sich eines d. m einen I. sich in etwas verlafeen auf; 

s'miu d. nf e're I. seine Sache auf Ehre stellen 
le {-tces) st. m. Hügel 
lebart st. m. Leopard 

leben sw. leben, sich benehmen; st. n. Leben, Benehmen; Stand 
ledic (-yes) frei, ledig, los; Adv. ledteliche 

legen sw. Ici^MMi: in Oiiartier legen; ablegen; ein strafen zciner 
suone autliüren zu schelten, nm sich zu vorsöhueu; sich an 
legen sich ankleide; i%f l. festsetzen, bestimmen 

leger st. n. Lager 

lei€h St. m. Melodie; Lied von ungleichartigen Strophen, gesun- 
gen oder gespielt 
leide Adv. leid-, schmerzvoll ; st. f. Uelrübnis 
leiden sw. leid machen, Terleiden; leid sein 
leie St. f. maneger l, mancher Art; als Subst. mit G. der (steine) 

' luhte m. l. mancherlei Steine leuchteten 
leie sw. m. Laie, INichtgeisllicher 
leimn sw. lehnen 

leii ("des), leüUeh schmerzvoll, leid; leitest n. Leid; {. hän nd^ 
einem nach einem verlangen, sich sehnen 

leitekvnt (-des) Spürhund, der an einem Seile geführt wird 

leiten sw. fuhren, geleiten 

leitschrin st. m. Reisekasten 

lecker st. m. Tdlerlecker, Schmarotzer, Schmeichler 

leschen sw. auslöschen (trans.) 

leser st. m. Vorleser 

lest s. le^^ist 

letzen sw. hemmen, endigen 
lewe sw. m. Löwe 

les^t, lest letzt 

liden st. leiden, sich gefallen lafsen 

liebe Adv. zu liep; st. f. Lust, herzliches Wohlgefallen, Liebe; 

dtircA eines l einem zu Liebe, um eines willen 
Iie6eii sw. liebmachen 

MArtin, mhd. Qr. 6. Aufl. 5 
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Heben sw. lieb, angenehm sein 
liegen st Ingen 

h'eht glänzend, licht; Adv. li^e 

Uep [-hes) lieb, angenehm, trcuudlich; st n. der, die Liebste; 
Freude 

Uet (-des) st. n. Lied, eigentlich Strophe, daher gern Pjur. 
ligen anom. liegen; sich legen, fallen, aufhören; ohe geligm 

siegen; ringe gelegen 5fw schwach darniederliegcn, dahin 
sein; tot l. todt sein, sterben, vor einem durch jemand; 
an einem liget jemand besitzt; doch an Medegire Ut unser 
fröuden vdl mit R. sank unsere Freude dahin 
Uhen st. verleihen, tm Lehen geben 

likle leicht, gering; Adv. leicht, vielleicht; des ist harte Uhte es 

geschieht, findet sich leicht 
lintrache = Un$drache sw. m. Lindwurm 
Undje sw. C. 

Up (-bes) st. m. Leben, Leib; als Umschreibung: Stffides I. 

Sifrit 

list st m. Kunst; arger L schhmmer, böser Streich, Bosheit 
liste sw. f. Leiste, Borte 

i-des) st n. Glied 
h'uhten sw. leuchten 
Hut st. 11. Volk; Plur. m. n. Uute Leute 
lobebanre, lobeUch, lobesam lobenswert, herrlich; Adv. lobeUd^ 
loben sw. lohen, preisen; geloben, yersprechen, an eines hant 

mit Handschlag; I. ze manne, ze wtbe sich verioben mit 
Idch {-lies), lö St. ni. niedriger Waid, Busch 
lohen s\y. Hammen, brennen 
lop (-bes) St. m. und n. Lob, Preis 
lös ungebunden, zuchtlos 
losen sw. lauschen, horchen 
löt St. n. Gewicht 
laue {-ges) st. m. Flamme 
lougen sw. flammen 

lougen (-ene») sw. eines d. leugnen; äne l ungeleugnet, förwahr 
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loiiyenliche Adv. trügerisch, lü^Mifrisch 

ludern St. m. Lurm ; st. m. n. eiu uobekanntes Thier 

luft 8t m. II 

lüne St. f. Mondphase; Veränderlichkeit, Laune 
Hier klar, hell; Adv. htterliche 

luterlranc st. in. Ciaret (über Gewürzen al)gek]iirlcr Kothwein) 
lützeL lüzel klein; mit G. wenig; Adv. wenig, ironisch =s mV^; 
l iemm selten jemand, ironisch «äs niemand 

Bf. 

mäc (-yes) st. m, {Vim\ auch sw.) Scitcnverwandter 

mcere st. n. Kunde, Nachricht, Geschichte, Sache; ntkiMti m. 
unerhörte Dinge, fremdiu m. unerwartete Neuigkeit; sforürtu 
191. schlimme Botschaft; m, sagen berichten, Auskunft ge- 
ben; m.. der m. vrdgen Auskunft, Nachricht verlangen; ze 
mcere bringen in Ruf bringen ; Mker m. wesen von hohem 
Rufe, hochberuhmt sein 

magre bekannt, rühmlich, herrlich 

ni(f glichen Adv. raäfsig; ironisch = niht 

maycdin, meidin st. n. Deminutiv von 

maget, meit st. f. Jungfrau, Mädchen 

ftur^el/IcA, itM^lldk, meillkh jungfräulich 

mägschaft st. f. Verwandtschaft 

mdl st. n. Zeichen, Zierrat 

mdlen sw. bunt verzieren 

malhe sw. f. Tasche, Koffer 

man st. m. anom. Mann ; Gatte ; Lehnsmann 

mäne sw. m. Mond 

manen sw. erinnern, eines d, an etwas; eines d, oder mit Inf. 

auilordern zu 
manheü st. f. Tapferkeit 
matmegeUeh jedermann 
marc st. f. halbes Pfund Gold oder Silber 
marc st. n. Pferd, Streitross 
morc, marke st. f. Gränze ; Gränzland 

5* 



Digitized by Google 



— 68 — 

marcgrdoB sw. in. königlicher Oberbeamter eines Gränziandes 

marcxfrdvinne st. 1'. Frau eiues marcgrdven 
margarile si. f. Perle 
marmelstein st m. Marmor 

marschak st. m. Stallmeister (Uofamt), Aufseher des Gesindes 
mmierer st ro. Märtyrer 

mat st. n. Matt im Schachspiel, Niederlage 
mcUra^ st. f. Polsterbett 
maj {-^es) st. n. Speise 

mä2;e st f. (sw. in äne mä^en) MaCs, Angemefsenheit; »e m. im 

richtigen Mafsc, raäfsig; D. Plur. mä^en adverbial : maCsig; 

ironisch = niht 
megelin st n. Mädchen 
mehelen sw. Termdlüen, Terloben 
mein st m. Falschheit, Venrath 
meineclichen Adv. verrätherisch 
meimide meineidig, eidbrüchig 

meinen sw. ein d. im Sinne haben, bezwecken, verursachen; 
einen es auf jemand abgesehen haben ; von Herzen lieben 

meinrdt st. m. IF Plur. Verrath 

m emrü'te v err ä th r r i seh 

meist Superlativ zu )ner, grölst; Adv. meistens, am meisten 
meister st. m. Meister, Lehrer, Herr; == sMfmeister 
meistersckaft st. f. Meisterschaft, Herrschaft, Ueberlegenheit 
meifitk Adv. meistens 
meiluom sL m. Jungfrauschaft 
meizoge sw. m. Knalienerzidier 
melden sw. angeben, verrathen 
menen sw. wie Vieh treiben 

meuege st. f. Men^^e ^ 
mercy mer^ me detectiver Compar. mehr; substantivisch mit G., 

Adv. weiter, künftig; bei Negationen: weiter, länger, nie 

mite nie zuvor 

merk(pre st. m. Aufpasser 
merken sw. bemerken, erkennen 
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merwtp (-bei) st. n. Wafserfrau 
menmtnder st n. Meeningeheuer 

messe st. f. Metallklumpen; ein bestimmtes Gewicht 

mete st. m. Meth 

mettine st. i'. Mette, Frühmesse 

(-^es) st n. Mails 
michel grofs; Adv. sehr 

nUden st. iinteilalscn, entLehren, vermeiden; sich eines d. uuLer- 

laisen; entsagen 
miete st. f. Lohn 

mit (-des), mäte freigebig; Adv. müüiche, müteellehe 
milte St. f. Freigebigkeit 
. minne st. f. Erinnerung; Liebe; ze minnen zum Andenken, als 

Geschenk; die m. trinken den Abschiedstrunk trinken 
miwMelieh lieblich, liebreizend; Adv. mmMdkhe lieblich, tireund- 

lieh 

minneviur st. n. Liebesglut, Liebesfeuer 
minnen sw. lieben 

mtfitier, mmre Comp, kleiner ; Adv. weniger, minder 
musMetm si. einem und ^ einem unglimpflich behandeln 
mdsedienen sw. einem beleidigen 

missevallen subst. Inf. Verdruss, Mifsfalleu 
missevar {-wea) befleckt; entfärbt 
misseoam st unrecht verÜBlureD» übel handehi 
missegdn anom. übel ergebn 

missehagen sw. missfallen 

misselingen sw. mir m — t mir geht es schlecht, au einem d, ich 

erleide Schaden an 
misgestän anom. schlecht anstehn 
minetdt st f. Fehltritt, Schuld, Bosheit 
missetreten st. fehltreten, fehlgehn 
missetnou anom. anders als recht bandeln 
misseumuie st f. Schandthat; Schande 
mü Praep. mit D. mit, nebst, sammt; Adv. mit 
mitewist st. f. Beisein, Bei wohn ung 
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mitte mittel; mitUr tac Mittag 
mittelswane sU m. der mittlere Schlag 
mcere st. m. Last-, Reise-, Damenpferd 

moUe st. sw. f. Staub, Erde 

möra^ st. in. und n. Maulbeerwein 
morgenröl st. m. 

mort (-des) st m. Mord; Gemetzel; Scbandthat 
moriUch mörderisch; Adv. mortUehe 

morlmeile mordbefleckt 

mortrceche mordgierig 

mimrw^e mordsdiarf, mörderisch 

müede st f. Müdigkeit 

müe^m sw. müde werden 

DtiU'jen sw. bekrimmcrn, kranken, verdriefseu 

miUlich Adj. und Adv. mühevoll, Schwei* 

m^tn anom. mCÜsen, sollen; da^ n da^ muoste sehin vor ihren 
Augen; die tolle ich leben mno^ so lange mir zu lehen be- 
stimmt ist ; in Wünscben: müeje möge 

müe^ic (-ges) unthätig, müfsig 

rnu^eti anom. können, mögen, dürfen; mir mac wol wesenleU 

ich bin mit Recht, naturlich betrübt, traurig 
mugge sw. f. Mücke 
mul st. m. II Maultliier 
mundelin st. u. rute^ m. Mädchen, Frau 
müm^isen st n. Münze, Geldstück 
muome sw. f. Mutterschwester, Muhme 

muot St. m. Sinn, Sinnesart; Stimmung, Neigung; Meinung; 
einen muot haben einmütbig sein ; einem ze mnote sin nach 
eines Sinn sein ; muot haben eines d, Lust haben zu, wün- 
schen, hoffen; vaheher «i. Falschheit; xonies m. Zorn; mä 
lackendem wuote in fröhlicher Stimmung 

muoten sw. eines d. verlangen nach; an ein d, bullen auf 

müre st. f. Mauer 
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ll. 

nac (-ckes) st. in. Nacken 

tiäch Praep. uiil D. nach, liiuter; wegen, um, zu, geniäis; ndch 
Stichen nachdem die Speere verstochen waren; ndch der 
suone reden für die Versi^nung sprechen; Adv. nahe, bei- 
nahe ' 

7idhej udhen, nxthUcheii Adv. nahe, l)eiiialie 

nwjen sw. nähen , schnüren ; einen in fürgespetige einem das 

Kleid mit Spangen zuschnüren 
nähen (»enen) sw. nahe sein, kommen 
ndhgehüre sw. m. Nachbar ' 
nahtes, des anomaler G. vou naht: iu der Nacht 
nahuelde st. f. Nachtlager 
name sw. m. Name; Stand 

ne Negationspartikel (incliniwt oder vorangelehnt als en: en- 

künde) meist mit anderen Negationen niht, nimmer usw. 
verbunden; alleinstehend nur in kurzen Sätzen mit ab« 
hängigem Nebensatze: ich enruochewa^i ich enwei^ ob; und 
in elliptischen Sätzen: W. 82, 12 herrey mae (ergänze 
niht dar geleiten) ; in kurzen Gegensätzen 66, 1 0 st inot, si 
entuot; ferner in Nebensätzen, theils einschränkend und be- 
dingend : mim zerinne friunde wenn meine Freunde nicht 
ausbleiben, wobei ne auch fehlen kann: in toeUe got b^üeten 
wenn Gott ihn nicht behüten will; theils bei negativem 
Hauptsätze ergänzend: die degene wählen des niht Idn sin 
drungcn die Helden unterliefsen natürlich nicht zu dringen 

neben Ad?, zur Seite; H ». einem neben einem 

^neoe sw. m. Schwestersohn, Neffe; Mutterbruder; entfernter 
Verwandter 

nehein, nochein kein 

nehten eigentlich D. Piur. in der Nacht, Nachts 
nemen st. nehmen; n. zunehmen 
neri» sw. am Leben erhalten, retten 

niden Adv. unten 

niden sw. halsen ; ein d, über etwas zürnen 
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Htder niedrig; nidere, nider Adv« nieder, herab 

nte Adv. niemals, nie (In der Vergangenheit) ; fite mire noch nie 

tiieman {-nes), memen niemand; mit G. ander n. .keiner der 

aiuleni 

nte/ner, mmmer, nimer niemals , nicht mehr (in der Zukunft) ; 

nimmer mirt niemals wieder 
nteiuler, ntener, lünder^ nindert AdT. nirgends; nichts 
nieney nine Adv. dorchaus nicht 
niet s. niht 
fttejen = genießen 
niftd sw. st f. Nichte 

nigen st. sich verbeugen, einem sich gegen jemand dankend ver- 
beugen, eiueiii danken * 

niht, niet nichts; ze nihle vernichtet, nutzlos; besonders mit G. 
nihi 9childe$ keinen Schild hdn; Adv. nicht 

nxndeTf mindert s. niender 

nii (-des) st. m. Hafs, Zorn, Feindseligkeit; n. hau eines d. über 

etwas zürnen 
Gütliche Adv. haCserfüUt, grimmig 
»m (-toes), nntwe neu; veränderlich; Adv. niuUeke körzKch 
niuwe st. f. Neuheit, Neue 

niwan {niht iran) Couj. nur, wenn nicht; nach Negationen: 

aufser, als 
nochein s. fiehein 

n4ne st. f. Mittagsstunde (hwa nona); Himmelfahrtstag 

fto'f st. f. n Drangsal, Gefehr, Kummer; durch n. gezwungen; rfne 

n. ohne (ii uiul. nicht nothwendig; dne n. Id^en in Frieden 
lassen ; n. ist eines d. etwas ist nöthig; mir ist not ze einem 
d. ich verlange nach; nöt get einem eines d. etwas ist einem 
nöthig, er hat Ursache dazu 
ndthaft bedrängt 

w//, nu Adv. nun, jetzt; da (relat.) 

mt» {^tzes) st m. Nutzen, Yortheii; Ertrag 
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ob Praep. mit D. und Adv. Aber 

oh, übe Conj. oh, wenn; wenn auch; 1003 ob wie wenn! 

och s. ouch 

oder, odcj od Conj. 

wheim 8t. m. Mutterbruder, Oheim 

offenUeken Adv. offen 

orden st. m. Stand; kristenlicher 0. die Cinistenheit 
ordenunge st. f. Ordnung; Engelchor 

sw. n. Ohr 
or$ SS ro$ (-ses) st n. Ross 

ort st. n. Spitze ; an aUen orten durch und durch; un« an da^ 0. 

bis zu Ende, vollständig 
öslerUcher tac Ostertag ; höchste Freude 

ouch Conj. auch; und 0. und 

ougenweide st. f. Anblick 
ouwe St. f. Aue 

ouwen 8W. stromabwärts treiben 

otoe', ouw4 Inteij. Ausdruck emer schmerzlichen GemQthsbe- 
wegung, auch des Verlangens: 0 weh! achl eines, eines d*. 

wehe über einen, über etwas 

P. 

palas st« n. Gebäude, das dne Halle, einen Sal enthält; Halle 
pantel st. n. Panther 

pevilde = bevilde st. f. Begräbnis 

peeke = hecke st n. Becken 

perminit st n. Pergament 

pfaffe sw. m. Geistlicher 

pha/Ucli pfäflfisch, nach Art der Geistlichen 

phaluen sw. gesetzlich oder dui'ch Vertrag bestimmen, feststellen 

jhant (-des) st. n. Pfand (alles was zur Sicherung der Rechts- 
ansprüche gegen einen andern dient); pA. ertosen versetzte 
Pfänder einlösen; sprichwörtlich: aus Verlegenheit befreien 
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pAorre sw. f. Pfarrei 

ffdwt 8w. m. Pfau 

fhel, phelle, phellel st. m. Seidenzeug 

yhellin von phel^ seiden 
phendeti sw. pfänden, berauben 
pkerit^ fkert (-des) »t. n. Reitpferd 
phertgereUe st. a. Reitzeug 
;?/</' Intrrj. pfui 
phifiere st. ni. Pfeifer 
phitixtac = phrngesUac 
phlege st. f. Piur. Aufsicht, Hut 

phlegensU handeln, verfahren; eines pM. umgehn mit, beeuf- 

sichtigen, sorgen für; eines d. betreiben, üben; verwaiteu, 

besitzen; mit Inf. treiben, pflegen 
phliht St. f. Theiinahme, Zustimmung 
pMihteti sw. sich dienstlich verpflichten 
yhrüende st. f. Pfründe, Jabrgehalt 
pilgerin st. m. Pilger 
pin St. f. Pein, Quai 
jM'rMti, hinm sw. jagen 

pirsgewcele st. n. piisgewant (-des) st. n. Jagdkleid 

phin st. ni. Ebene, Flur, Erdoberfläche 

porU sw. 8t. f. Piurle; sw. f. Hafen; s. auch borte 

portetUBre st. m. Pförtner 

poue s. Aotic 

predjen sw. predigen 

prehen = breiten st. leuchten ; meist subst. Inf. Glanz 
pris St. m. Lob, Ruhm, Preis: ze prise lobenswert 
prise» sw. 
prüeoen s. hrüeoen 

punei^ st. m. Anrennen zu Pferde nüt den Speeren 
pusune sw. f. Posaune 

Qu. s. Kn. 
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räche sU f. Strafe, Rache 

rani (-des) st. m. auch schMeB r. Schild 

raste st. f. Meile 

rdt si. m. II Halb, Beschlufs; Veiratli, Anschlag; Vürratli; dne 
friunde r. ohne die Freunde zu befragen; eines d. ze rdte 
werden zu berathschlagen beginnen über; eines^ eines d, ist 
rdt für, gegen jemand, etwas ist Rath, Abhilfe; etwas kann 
unterbleiben; r. haben eines d. etwas nicht nöthig haben, 
unterlalsen; guoten r. haben gern enthehren, uuterlafsen; 
eines, emef d, «e rdte tum Rath schalfen für, wegschaffen 

rdten st. rathen, btrathschlagen; einem r, zureden, befehlen; <m 
d. beschliefsen, einem ein d. auch ; gegen jemand auf etwas 
sinnen; a» einen r. einem nachüleileii 

rdwen = ruowen sw. ruhen 

m5e scharf 

re* (HO09) St. m. Todtenbahre 

rech (-hes) st. n. Ueli 

redten st. rächen, strafen 

recke sw. m. (verbannter, fremder Krieger) Held 

rede st. f. Rede; Unterredung; Gegenstand einer Rede; der r. 

enist so niht damit steht es nicht so 
reht st. n. liechl, Gebühr; richtige Handlungsweise: durch r. 
des Rechtes wegen; von rehte mit Recht, von Rechts- 
wegen; ze rd^e mit Recht; vor Geridit; n hdn recht 
thun 

reht recht, richtig; Adv. rehte recht; sehr 
reichen sw. den Arm ausstrecken 
reinekeit st f* Reinheit 
reise st. f. Zug, Heerfahrt 

reislifhe Adv. zum Zuge gerüstet 
reiben sw. reizen 

rennen sw. laufen lafsen (das Pferd) ; schnell leiten 
riren aw. fallen machen, verstreuen, ergiefsen 
reunmt (-des) todwund 
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riebe, rieh mächtig, gewaltig; vornehm; prächtig 
riehe st n. Reich; oberste Gewalt, Herrscher 
richeit st. f. Reichtham 

riehen sw. reich machen, schmücken 
riechen st. raucliea, dampi'en 
rife sw. m. Reif 

r^fdstein st. m. Maueröfifiiiiiig zum Abflnfs vom Fafi^oden 
rätonsw. zurechtbringen; wahr machen, bestätigen; richten; 

einem r. Recht verschaffen; sich r, sich rüsten; sich auf- 
richten 

rimpfe» st. rümpfen, zusammenziehn 

rmc i-ges) st. m. Ring, Kreis; Plur. Panzerringe, Panzer 

ringe Adj. und Adv. leicht, gering, billig 

ringen sw. ringet leicht niachen, besänftigen 

ringen st. kämpfen, streben 

rippe St. f. Rippe; Herkunft, Geschlecht 

ris St. n. Reis, Ruthe 

risen st. fallen 

riter, ritter st. m. Ritter 

rüterlich für Ritter geziemend; Adv. rüttrlkht 

riterschaft st. f. ritterliche Sitte, Uebung 

riterspise st. f. Herrenspeise 

riMÄe st. f. Ilauchwerk 

riuwe st. sw. f. auch Plur. Betrübnis 

rmeedicke Adv. traurig, bekümmert 

riuwen st. einen betrüben, einem Leid thun 

röse sw. m. und f. 

rösevar (-wes) roseuf arbig 

rcBseleht rosig 

rötguldin von rothem Golde 
rauben sw. etiten berauben 

rwcÄ (-hes)y rü rauh 

rücke st. m. Rücken; ze rucke zurück 

riUken sw. bewegen, rücken; dan wegnehmen, entfernen 

rüegen sw. klagen, vor Gericht bringea 
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rüemcBre st. m. Prahler 

rüemen sw. prahlen, rühmen • 

rüenüc {-ges) prahlerisch 

rüeren sw. in Bewegung setzen ; herühren 

rümm sw. räumen, veriafsen; r. weggehn 

rünen sw. raunen, geheim und leise reden 

ruochen sw. sich kiiinmern; eines um jemand; ehm d. auf etwas 

Rücksicht nehmen, etwas verlangen, wollen; mit In£ thun 

wollen 

ruofen st. rüefen sw. rufen 

ruom St. ni. Lob; Prahlerei 
ruore st. f. Hetze, Meute 
ruawe st f. Ruhe 

Tüschen sw. rauschen, sidi geräuschvoll bewegen 
$ä Adv. sogleich, alsbald 

sahenivH^ weils wie 8a6en, feine ungeübte Leinwand 
ioHäe st f. auch Plur. Glöckseligkeit, Heil 

swldenrich segensreich 

swlk i-ges) beglückt, gesegnet ; got Id^e tu... immer sobUc sin be- 
haltet in Gottesnamen (höflich ablehnend) 

sagen sw.; ein d. öber etwas Auskunft geben; vorhersagen: ir 
vÜ langem scheiden sagte in mit der muat uf grölen sdiaien 
ze kometie ihr Gemüth weissagte ihnen ihre lange Tren- 
nung zum kommen in grolsen Schaden = durch die sie in 
grossen Schaden kommen sollten 

sahs St. n. Pfeilspitze 

sal st m. Langbaus mit Halle, Sal 

sal (-w>es) schmutzig, trübe 

salwen sw. schmutzig, trübe werden 

sam = sö Adv. so; wie; gleichwie; Gonj. mit Gonjunctiv als ob, 
als wenn 

sament, samt, saut Adv. zusammen; Praep. mit D., Buch mit s. mit 
samenen sw. versammelu 
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sampfte,, samfte, sanfte Ad?, sacht» leicht» langsam; angenehm, 

gern; Conipar. sanfter und senfter 
sän Adv. = sd 
sane st. n. Gesang 

sant (-des) st. m. sandiges Ufer, Strand 
sant s. samt 

sarrmc (-ges) st. m. Panzerring 
sarwdi st. f. Rüstung 
9ä$e st. f. Hinterhalt 
sckäeh St. n. Schach 

schächcvre st. m. Schacher, Räuber 
Schachen s\v. rauben 

whaffen st. und sw. bewirken, verschafl'en, bereiten, anordnen, 
bestellen; mit 6ifie0t a. ebenso thnn wie Jemand; gemaxk t. 
Ruhe bereiten, es bequem machen 

schafl st. m. II Spidsscliaft, Spiefs 

*cÄö/ (-/ps) St. 111. Schall, Lärm, besonders freudiger bei ritter- 
lichen üebungen ; «e uhaUe toerden ins Gerede kommen, 
zum Gespdtte werden 

schale st. m. Knecht ; gemeiner Mensch 

srluih haft knechtisch 

schale [schalle) st. sw. f. Schale 

schaUcdt st. f. gemeines Benehmen 

schallen sw. lärmen 

schalte st. und sw. f. Stange zum Fortstofsen des SchifTes 
schäm st. f. Scham, Schmach 
schämen sw. sich sich schämen 
schamd st m. Schemel; Fu&tritt bei Frauensätteln 
schapel, schappel st n. Kranz von Blumen oder Bändern ; Kopf- 
putz besonders der Jungfrauen und Frauen 
schar st. f. Schar 
scharhafte Adv. in Scharen 
scharmeister st m. Führer des Kriegsvolkes 
scharph, schärf scharf 
schedeliche Adv. mit Schaden 
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ächeiden st. intr. Abschied nehmen ; trans. trennen, unterscheiden ; 

beendigen; ej s. den Streit Jjeilegen; sich s, autliörea 
schef = schif 

schdch 8t. m. UDbekaDutes Thier 
ichelden, schdien st schmähen 

schellen st. ertönen 
schemelich schimpflich 
sehenden sw. beschimpfen 
schenken sw. einschenken 
scherm st. m. Schild 

schermen, schirmen st. parieren, einem schlitzen 

schicketi sw. fertig machen ; senden; die reise den Ueereszug an* 

und abordnen 
9€hiere, seMerUche Adv. bald, schnell 
schieben st. schiefsen, werfen, schnell stofseu 
schiffen sw. zu Schilfe bringen 
schif meister st. m. Führmann, Schiffsfuhrer 
tdulken sw. schielea 

sehilive^^el, schildev, st. n. Riemen zum Umhängen des Schildes 

schiltsteine st. n. Edelsteine als Schildzierrat 
schiltwache st. f. Wache in voller Rüstung 
schimpfen sw. scherzen 

sehin offenbar; sichtbar, deutlich; em d. und eines d, seh, tuon 

beweisen; st. m. Glanz; Blick; Schein 
schinen st. leuchten, scheinen; sich zeigen; sch. lä^en zeigen 
schirm st. m. Schutz, Deckung 
sehirmüac (^e$) st m, Fechterstreich 
schtBne, schwn schön; Adv« khdne artig, fein, stattlich 
schcene st. f. Schönheit 
scAdj St. f. Schofs 

sdirecken st auffahren, erschrecken 
schrdtm St. schneiden 

schult, schulde st. f. Schuld, Veranlassung; dne sch. ohne Recht, 
Grund; von schulde, von schulden mit Grund, Reclit; von 
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wären, gröjen seh. mit Toileiii Recht; t>an eines seh. durch 
eines Veranlafsung, um eines willen 

se\ set Iiujjer. von sehen, als Interjection gebraucht (lal. ecce) 
86 (-wes) st. m. der, die See 
sedel St. m. Sitz 
eegel st. m. 

sehen st. sehen : besuchen ; blicke s. Blicke werfen 
seiger matt, schal 

seine Adv. langsam, spät; ironisch = niht 
seile st. f. Saite 

* 

selhuHxksen ohne ft*emde8 Zuthnn entstanden, aufgewachsen 

selbwesende durch sich selbst seiend, im eigenen Wesen be- 
gründet 
selde St. f. Wohnung, Haus 
seiden, sdten Adv.; oft ironisch : nie 
seile sw. m. s= geselle 
selleschaft = geselleschaft 

selp i-bes) N. meist sw., sonst st. selbst; der, dirre selbe der- 
selbe; dieser; Ulbe «welfter selbst ab zwölfter, mit elf and<M*n 
selpvar {-ms) von eigener Farbe; ungeschminkt 

seltsame seltsam 

sem = sam, sem mir (semir) got, nämlich : helfe, als Beschwö- 
rung : so wahr mir Gott helfe, bei Gott 
semfte angenehm ; st. f. angraehme Bequemlichkeit 
senede, eigentlich semnde^ Liebesschmerz empfindend 
seneliche Adv. voll Seelenschmerz, Trauer 
senßen sw. erleichtern, mäfsigen ; erfreuen; leicht werden 
senie sanct (?or Heiligennamen) 
sir St. n. auch t Schmerz 
sere Adv. sehr 
seren sw. betrüben 
ses St. n. die Sechs auf dem Würfel 
«eisen sw. für sich vorsetzen, vorhalten 
sibenen sw. zur Sieben machen 
sie (-ges) st. m. Sieg 
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Heherheit st. f. Versicherung 

aeherUek Adj. und Adv. znyerläfsig, sicher 

sichern sw. zusichern, versichern 
sidel St. f. Sitz 

iideln sw. eiMm Sitze bereiten fär 
m'der Adv. seitdem, nachher 

sidin seiden, von Seide 

siechhüs st. n. Kraukenhaus 

ngehaft siegreich 

ngen sw. einem an s. besiegen 

sigemmft st. f. Sieg 

sigen st. sinken 

sihtic (-ges) an sehend, ansichtig 
sin s. fßesen - 

sin (-ftes) St. m. Sinn; Meinung, Absicht; Verstand; guote »nne 

Einsieht 
süiewel (-/es) ganz rund 
nnewellen sw. rollen 
Sinneids bewustlos 
sint s. Sit 

Sippe verwandt; st. f. Verwandtschaft 

sitf sid, 5tn{ Adv. daraut, nachher, da; Couj. seitdem, da; weil; 

Sit daj, Ht dm da 
sUe St. ro. Sitte, Gewohnheit; Art; oft Piur. fienehmen 
si'teeii anom. sitzen, sich setzen; gese^^en sl» wohnen 
stuften sw. seufzen 
siune st. n. das Sehen, Gesicht 
«wre» sw. sauer machen 
sld St. f. (aus dage) Spur, Fährte, Vfeg 
slac (-ges) st. m. Schlag; Verderben, Unglück 
slahen st. schlagen , erschlagen ; an sl. antreiben ; abe sL (eine 

Schuld oder Rechnung) abtragen 
slakie St. f. Gesdilecht, Art; deheiner sl keiner Art 
sieht schlicht, gerade, glatt 
slichen st. leise und langsam gehn 

Martiii, uihd. Gr. 6. Auü. 6 
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üiefm St. schlüpfen; in ein kUU anziehn 
sUei^m St. scbliefisen, zusammenfögeD, bauen 
slinätn st. yerschlingen 

sli})fic ['(jes) schlüpfrig', glatt 
sloufeu sw. üherzieheu, anziehen 

(-33^) St. n. Scbloss, Fuge 
smac {"Ckes) st. m. Geschmack, Geruch 
smcBhe verächtlich, abscheulich 
sindcheit st. f. Schmach 
smal schmal, knapp, klein 
smecken sw. riechen, duften 
miegen st. schmiegen 
smielen sw. lächeln 
snarrenzcere st. m. Geigeiikratzer 
tntl (-/es) kräftig, streithaft, rasch; Adv. s/iuiUe 
smlheü st. f. Schnelligkeit; schnelle Kraft 
stUde St. f. Schneide 

sniden st. sesamne zu einander passend zuschneiden, einander 
gleich machen 

sd Adv. so, wie; Gonj. wenn; dann; dagegen; sd m so oft als; 
oft nach vorausgeschickter einzelner Bestimmung: näth 

gewonheite sö schieden sie sich dd; nach swer, swa^; Aus- 
rufe eiuleiteud so icol drum wohl! 

soJh, sölch, solchy selhj selk so beschallen, solch 

9oldm sw. besolden 

scrdich gefährdet, sorgenvoll; Adv. toreliehe mit Sorgen 

sorge st. sw. f. Furcht, Bekümmernis ; eines für einen; vor einem ; 
von oder ze einem vor 

swr§eH sw. üf mit Furcht erwarten, furchten; iorgende mit Sor- 
gen; sorgfaltig 

soum st. m. Pferdelast; = smmcBre Saumpferd 

soumen sw. auf Saumtliiere laden 

spwhe Adj. und Adv. kunstvoll, kunstreich 

spceheliehe Adv. klug 

ipanm sw. f. AfaBs der ausgebreiteten fland 
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spannen st. ausstrecken ; Pferde an den VorderfuIjBen gefesselt 

weiden lassen; bcvge an sp. Ringe an die Hand stecken 
sparen sw. sparen, schonen 

späte Adv. spät 

spehen sw. suchend und heurtheiiend blicken^ ansehn 
Spenge st. n. = geepenge 
spengen sw. mit Spangen versehn 

sper St. n. 

spÜH sw. spielen ; hüpfen, funkeln 
spi^ (-^ei) St. m. Spiefshraten 
spar sw. m. Sporn; st n. Spur 

Spot i'tes) st. m. Spott; äne, mnder s. wahrhaftig, aufrichtig 
spräche st. f. SpracliL' ; Berathung 
sprächen sw. herathschlagen 
sprtehisrt st. m. Spruchsprecher 

sprechen st. einem von einem, fiber jemand sprechen; nennen; 

einen tac einen Gerichtstag festsetzen 
spriu St. n. Spreu 
Spruch St. ni. II Rede 

spüm sw. der Spur nachgehn, auf die Spur kommen, spüren 
Stäben sw. (den eit) den Eid abnehmen, die Eidesformel 

vorsagen 

slwte, st(ctelich, stwiic {-ges) fest, treu 

stme St. f., smekeit sL f. Treue, Beständigkeit 

stmtetUchen Adv. treu 

stdn^ slin anom. stehn, stehn bleiben; sich stellen, treten; auf- 

stehn, von den rossen absitzen; mit Adv. sich be/inden; 
höhe St. auf dem Gipfel stehn, einen tlicuer zu stehen kom- 
men; in sorgen st. sein; einem st, anstehn; einem vor st. 
verteidigen; ahe st. eines d. abstehn von; e^ stdt umbe 
einen es verhält sich mit; «5 stät an einem es kommt auf 
jemand au, hängt von ihm ab 
t<arc gewaltig, sclurecklich ; schlimm; Adv. starke 
etat st f. Stätte, Gelegenheit; m eines s. siän als jemand auftreten 
State st f. günstige Umstände, Gelegenheit 

6* 
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ttegm sw. Weg machen, fiabn bereiten 
stegereifst m, Steigbügel 
steheltn stählen 

stein St. Iii. Stein, Fels 
sleinwatU st. f. Feisenwand 
sterben sw. tödten 
Sterke st. f. Tapferkeit, Stärke 

Stic (-ges) st. m. Weg, Pfad, Gang 

stieben st. stäuben, in Stücken abspringen; Funken von sich 

geben; sich rasch bewegen 
stiege sw. Stiege, Treppe 
stiure st f. Unterstdtznng, freiwiUige Gabe 
stiuren sw. unterstützen, fördern 
stoc (-ckes) st. m. Kirchenstock, Opferstock 
st4le St. f. Stola, Priestergewand 
stolz, stalzlkh stattlich 

stceren sw. auseinander reifsen; verwirren, zerstören 

stonben sw. stäuben, Staub aufwirbeln 
stöben st. stofsen ; in s, in die Scheide stoXsen 
sträfen sw. tadeln 
sträHe St. f. Pfeil 

strichen st. ti ans. streichen, den Up sich putzen; intr. eilig gehn, 
ziehen 

strit st. m. mder st, um die Wette; sunder strit ohne Frage; 

eiMm den st. lä^^en nachgebeja, das Feld räumen 
striten st. einem mit einem; an ein d. nach, fAr etwas streiten 

stritlich zum Kampfe gehörig; Adv. slritUchen kampfbereit 

striu^en sw. sich sich sträuben, spreizen, prahlen 

Struck st. m. das Strauchehi 

strikeken sw. straucheln, zu Boden fallen 

stutu, stunde st. f. Augenblick, Zeitpunct, Zeit; an der st. zur 
s(ll)en Zeit, sogleich; an den stunden zu dieser Zeit; jetzt 
eben; ze Kunden sogleich; zeiner stHtU einmal; tiksent 
stunden mire tausend mal mehr 
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stuol St. m. Richter- oder Hemcherstuhl; der sl. %e Rdme die 

päpstliche Gewalt 

$tuolgeuHBte st. n. Stuhlteppich 

Mturm 8t m. n Kampf 

sPurmküene kampfesmuthig 

sturmmüede kam p fc s m ü d e 

süemu sw. versöhueii, ausgleichen 

s&ener st. m. Versöhner, Richter 

säe^e lieblich; st. f. Annehmlichkeit; lieblicher Geruch 

snht St. f. Krankheit 
* 8uln anom. schuldig sein, sollen; mit Inf. Umschreibung des 
Futurs; werden; «oWe in Conditionalsätzen = würde : solde 
erwinden mihi er würde nicht abgestanden sein; solde han 
hätte sollen ; in Aufforderangen nnd Vorschlägen bei der 
1. Person: wollen, bei der 2. Umschreibung des Imper. 

sumelich mancher; Plur. einige, etliche 

seinen sw. verzögern; s. oder sich säumen, sich eines d. 
oder mä eMem d. etwas verzögern; einen eines d. aulhalten, 
hindern an 

sumerlate «w. f. Schöfsling, Ruthe 

$un St. m. II (N. A. Sing, auch suon) Sohn 

siifider Praep. mitAcc ohne; Adj. besonder; Adv. besonders; 

smderUche Adv. besonders, für sich 
simderha^ i-^jes) st. m. besondere Feindschaft 
sunderliche Adv. besonders, auf besondere Weise 
sundem sw. absondern, trennen 

sunewends st. f. Plur. Sommersolstitium, Zeit des höchsten 
Sonnenstandes 

snnne sw. ra. f. Sonne 
smnevar (-toes) sonneni'arbig 

smchen sw. einen aufsuchen, besonders feindlich : angreifen 
enaehman (-nes) st m. Jäger, der das Wild aufspürt 
stfoite St. f. Versöhnung, Ausgleichung 

suontac (-ges) st. ra. Tag des Gerichts, jüngster Tag 
sus, sust Adv. so; sowieso; sonst 
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9w4 Adv. wo immer 

stoüch gering, wertlos 
swachen sw. in Unehre bringen 

swmre, swär Adj. und Adv. schwer, schmerzlich; st. f. Schwere^ 

Leid, Kummer 
iwCBrm 6w. bekfimmem, erzftmen 

swanc {-gen) st. ni. Schwung, Schlag 

smmien Adv. von wo auch immer 

9war. Adv. wohin, wozu auch 

swehm sw. sich hin und her, auf und nieder bewegen 

moeder welcher von beiden auch 

sweiben sw. flattern, scli weben 

9weifen st. trans. schwingen 

stMher St. m. Schwiegervater 

gwelh, Md was fär ein — auch 

swenden sw. verschwinden machen, vernichten, verschwenden 

swmne Adv. wann immer, wenn irgend 

swtTt n. sioaj jeder der, alles das; wer, was auch immer; stoer 
wenn jemand; «1005 mit G wie viel auch, wie viele auch; 
m swvit woran immer 

swern anoni. schwören, eines d. etwas; uf einen sich gegen je- 
mand verschwören 

suMTid^en st m. Knappe, der das Schwert nimmt, Ritter 
wird 

$wert(jen6^ st. ni. Knappe, der mit einem Ritter wird 
swerlgrimmic {-ges), der sißertgrimmige tot der schreckliche Tod 

durch das Schwert 
iwie Adv. wie auch immer, wenn auch 
swiften sw. beschwichtigen 
swinde kräftig, zornig; Adv. geschwind 
mingen st. schwingend werfen ; hin sw, wegbauen 

taeh {= dach ; t trat nach 5 für d ein) st. n. Decke, Hülle 
tageliet st. n. Lied bei Tagesanbruch 
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tageweid$ st. i. Tagereise 

tan (-ites) st. m. Tannenwald, Wald 

tamhüt St. f. il, tarnkappe sw. f. unsichtbar macliender Mantel; 
Demin. tamkeppelin 

teil St. m. etil t, etwas, ein wenig; zienilich viel 

teüen sw. theilen, austheilen; daz» diu spü f. Bi^timniungen vor- 
legen, unter denen zwei gegeneinander streiten sollen, 
oder unter welchen jemand wählen soll ; geteUtiu spil fest- 
gesetzter, bestimmter Wettstreit 

tkvelt thml st m. dm tiuvel spöttisch t=s Nichts 

iiBi>dUehen Ad?, teuflisch 

tihten sw. schriftlich abfafsen ; ersinnen 

tjoste s. just 

twre^ Uuwer, ihoerUeh selten, mangeln d.; wertvoll, vortrefiOich ; 

lieb; Adv. Hure thener, hoch, sehr 
tiwem, tiuren sw. wert machen, ehren 

toben sw. rasen, wahnsinnig sein 

tobelichen Adv. rasend, wuthend 

Ohre sw. m. Thor, Narr; sinnloser Mensch 

Utren sw. zum Thoren machen, betrügen 

tceresch thöricht 

tote sw. m. Taufpathe 

tou (-wes) St. m. Thau 

touf St. m. Taufe 

teugen st. f. n. Geheimnis 

tougenlich heimlich; Adv. tougenlkhe, tougen 

tracketibluot st. n. Drachenblut 

tr-äge Adv. trag, widerwillig 

tragen st. tragen, bringen; haben; ertragen; $kh L sich betragen, 

sich halten ; ein d. an tr, anstiften 
trahen st. m. H Tliräne 
tranc st n. trinken suhst. Inf. Trank 
trtten st treten, wandehi 
irkgen st. betrügen 
irmitdt st. f. Dreieinigkeit 
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trhUm 8W. liebkosen, lieben • 
frniftfiiie st. f. Geliebte; Gemahlin 

triuwe st. f. oft Plur. Treue, Zuverläfsigkeit; gegebenes Wort; «7^ 
triuwen in treuer GesinDungi iui Treu Verhältnis ; triam 
D. Plur. Interj. wahrhaftig 

fruoen s. irauwm 

trMm 8w. suTersiehtlich, froh machen, erfreuen, trösten; afcft 

eines, eines d. hoilen, rechnen auf 
trösl St. in. üofljiung, Schutz ; bildlich sowohl von Fürsten und 

Führern, als vom Gefolge; Deminuti? irwsMn st n. 
trimmen sw. träumen 

trouwen^ trnwen^ triwensw. mit Inf. glauben, hoffen; sich ge- 
trauen; etiles d, glauben, erwarten; einem, einem d. ver- 
trauen ; einem eines d, zutrauen, anvertrauen 

irüge st. f. Betrug 

trUgeUehen Adv. trügerisch 

truhscvy sw. ni. Diener, der die Speisen aufträgt; Truchsefs 

(Hofamt) 
trwnbe sw. f. Trompete 
trmsAn st. m. Splitter 
truoben sw. tröb werden 

triiren sw. niedergeschlagen sein (aus Furcht oder Trauer) 
trüt St. m. Geliebter; st. n. Geliebte; Liebling 
tfiUswager st. m. Herzensschwagw 
trüwen sw. vertrauen 

tngen anom. gut, angemefsen, brauchbar sein; helfen; ziemen 
tugent, lugende st. f. Tüchtigkeit; edler Sinn; ehrenhaftes, feines 
Benehmen 

Hi§en0uft^ tugentUch feingehfldet, edel; Adv. tugentliche 
tüüe St. f. Höhlung im Pfeilschaft für die Spitie 

tumhen sw. unerfahren, unbesonnen sein 
t\m^ {'bes) unerfahren, jung; unverständig 
tunkü dunkel 
tmn st. m. Dom 

tum anom. thun; machen, veranstalten; handeln, sich he- 
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nehmen; itt getdn zuweilen: ist so gut wie gescbeheni 

geschieht sicherlich ; wart getdn geschah ; einem d, t mit 
etwas verfahren; einem minne, triuwe t. Li^^be, Treue 
erweisen; gdhe^ vride t. ein Geschenk, Frieden machen; 
dm töt, den segen^ eme hdchge«U I. geben, helfe I. brin- 
gen; mit Adj.: einen na^, tmdertän t. machen; mit 
xVdv. einem liebe ^ leide t. Freude, Leid bereiten; e^ guot 
L seine Sache gut machen, besonders im Kample ; nnder t, 
verbergen; mit Inf., dessen Casus entweder beiiiehalten oder 
mit einem von t abhangigen D. vertauscht wird: mnen 
oder einem grüe^en t. ; an der Stelle eines zu wiederholen- 
den Verbs : die ich von herzen minne und lange hdn getdn 
{gerninnet) ^art, getän bescliailen, gebildet; wol g» wohl- 
geschaffen, schön; gut gehandelt 

tum St. m. n Thurm 

turren anom. wagen, dürfen 

twahen st. waschen 

twalm St. m. betäubender Saft 

twerc (-ges) st n. Zwerg 

twereh (-hes) (juer, verkehrt; G. Adv. iwerkes 

tweigifi si. f. Zwergin 

twingenf dwingen, tvingen st. zwingen, bezwingen, eine« d» zu 
einer Sache ; die füsi I. ballen 

ü. 

übel böse; Adv. iibele schlecht; wenig; ironisch = niht 
Über Praep. mit A. über, jenseits ; Adv. Obere 
übergeben st im Spiel zum eignen Schaden Torgeben; au|geben 
übergnö^ st m. Person Tomehmeren Standes, höheren Sache 

Wertes 

ühergulde st i, Vei^oldung, Werterhöhung ; üeberwert 
übergiUden sw. einen höhem Wert geben 
Uberhir überhoch, übermäfsig stolz 
Überhire st. f. Uebermuth 
überh(£ken sw. übertreüeu 
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Überkimm st öberwinden, uberreden, überzeugen 
überkraft st. f. Uebennacbt 

überlüt Adv. oiren 

übermä^e st. f. Uebcrmafs 

Übermüete^ übermüetic (-ges) ubermüthig 

Übermüeten sw. übermQthig sem, haiulehi 

Überm&ete st. f. Ühemwifft st m. Uebermuth 

uherstriten st. l)esiegen 

iiberwmden st überreden; verschmerzen 

Adertoinulerft sw. durch Wunder überbieten 

idbrie (-ges) öbermifing 

nf Praep. mit D. und A. auf, für, gegen, zu; in Absicht, Ver- 
tiauen auf; üf genäde im festen Vertrauen; uf trinwe bei 
meiner Treue, wahrhaftig; üf dm todn in dem Glauben; 
üf schaden aM grd^m nach so groDsem Schaden; Adr. 

üff üfe; üf geben abgeben 

umbe Praep. mit D. und A. um 
umbereit = unbereit 

nmhrisen {un$Ti$m) sw. nicht preisen, tadeln, schelten 
unange«lUthm Adv. ohne Gefehr 

%inbehuot unbchütct, unbewabrt; sorglos 

unbekort ungeprüft 

unbescheiden unverständig 

unbetunmgm sorgenfrei, unerschrocken 

mbemUen unbefleckt 

nnbilde st. n. Unerhörtes, Unrecht 

Unbilden sw. einen unangemeisen, unrecht dünken 

undanc st m. Gegentheil von danc; ir Up habe undanc sie seien 
▼erwünscht; ze mdanke ohne Dank zu empfangen 

unde, und, unt Gonj. und ; anstatt relativer Anknüpfung der ge- 
näden und ir mir die ihr mir habt gesioom; leitet condi- 
tionalen Vordersatz ein: und wil du niht erwinden 

«nde St. f. WeUe 

under Adv. und Praep. mit D. unter, zwischen; «. hdme, u. 

kröne mit dem Helm, der Krone auf dem Haupte; under 
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<2ttf ougen in, Tor das Angesicht ; u. wüm {tmäeneUeM Adv.), 
stmden suwcileo, von Zeit zu Zeit; u. zwischen gegenseitig^ 

untereinander 
underdriiigm st. einen zu einem hindurch dringen 
tmderkomen st dazwischentreten, hindern 
underlemm sw. nnterstötzen 

nnderspringen st. ehieu zu einem hindurch springen 
understdn anom. dazwischen treten, ern d» verbiudern 
undertreun st unterdrucken 

underwindm st sticA etnes <l. etwas fibernehmen; sicA etines sich 
eines annehmen 

undtet St. f. gottloses, heidnisches Volk 
UMbene Adv. ungleich, unpafsend 
miren sw. schänden, beschimpfen 
unervwhtm unerschrocken 

merJcant unbekannt 
unerldn nicht frei gelafsen 
metrochm ungerächt 

ffitenootif, unmoenäM unabgewandt, unwendbar 

unmrdagety einm einem unverscbwiegen, unverhohlen 

unverdieuet unverdient, unverschuldet 

unverebenet unausgeglichen 

mverendei unvoUendet, nnerreichbar 

moermeldtt, etnet d. in einer Sache nicht verrathen 

nnvenehart unverletzt 

nnverspart unvcrsperrt 

wwersümet ungesühnt, unsubnbar 

unöenoarren ohne Störung, ungestört 

nnvil Adv. wenig 

mvriuntUche Adv. unfreundlich 

unfifofje st. f. Unziemlichkeit, Roheit 

ungahtet durch Nachsinnen nicht gefunden, nnfafslich 

nngehmre, mgebmrde st f. Benehmen, Geblirde des vor Schmerz 

und Wuth sich nicht beherrschenden 
ungebert nicht geschlagen, ungeprügelt 
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wigedult st f. Ungeduld, Heftigkeit 
ungeveUe st. n. Unfall, MiÜBgeschick 

nngefröiU nicht erfreut, ironisch = bestürzt 

ungefüege unhandlich, ungelieuer grols, gewaltig; uufeiu; 
schlimm; ein lot^e/i^e^e Riese ; Adv.iin^/Wo^e, gewaltig; grob 

ungefüege, mgefuoge st. f. Unziemlichkeit; Unart; Noth; unge- 
heure Menge 

%mgevuoc (-ges) st. m. Ungebühr, Frevel 

tmgemaeh sU m. Unruhe, Mühsal, Leid; Gefängnis 

ungemetie ungewöhnlich, selten 

mgmeit unfiröhlich ; u. werden Leid erfahren ; sterben 

ungemüete &i. f. n. unmuot st. ni. Unmuth, Zorn; m numuole 
werden in Zorn, Trauer gerathen ; unmmtes im Zorn 

nngemu&t unmuthig, zornig 

ungendde st f. Ungnade, Haüii, Unheil 

füigenwme widerlich 

Mngerne Adv. mit Unlust, Trauer 

tmgescheiden ungetrennt 

ungesunt {-des) krank, besonders an Wunden; st m. Krankheit 
ungetdn nicht gethan; ti. wesen nicht geschehn 

nngetrinlkhe Adv. ungelreulich, treulos 

ungetrunken noch nicht geti unkcn habend 

ungewert Hn eines d, etwas nicht erhalten 

ungewilUe (-ges) widerwillig 

nngewan ungewohnt 

ungezogenliche Adv. auf ungezogene Art 

wäieinlich unvertraut, fremd 

uhhifveseh unfein, unedel 

vnhSvesdmi st. f. unfeines, rohes Benehmen 

unkiusche st. f. Unkeuscbheit, Zügellosigkeit 

unkraft st. f. Ohnmacht 

unkmde, unkunt (-des) unbekannt, fremd 

wUanc (-ges) kurz ; Ad?« unlange 

nnloheUeh tadelnswert; Adv. «nleheliehe 

unnuBre nicht der Rede wert; gieichgiltig ; zuwider 
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«fifttd^e st. f. Verfehlen des richtigen Mafses; Unmäfsigkeit; Vcr* 
kehrtheit; D. Plur. wmä^en Adv. auch vor Subst unmillBig 
unmmjliek fibermSirsig 

nnmmm st. f. Lieblosigkeit 
unmüe'^k {-ges) ruhelos, thätig 
unmügdkh unmöglich ; ungeheuer grofs 
nnnrn&^e st f. auch Plur. Thätigkeit 
unnähen Adv. ferne 

nnnöt st. f. mir ist u. ich habe nicht nöthig 
unsQßlde st. f. Unheil, Unglücksehgkeit 
unsmMceit st. f. ünglfickseUgkeit 
unsanfte Adj. und Ady. schmerzvoll, schwer ; zornig 
utischamelich von Schande frei, dessen man sich nicht zu schä- 
men hat 
unschedeUcke Adv. harmlos 
msenfte schmerzlich, hart 
mnenftekeit st. f. Leid, Schmerz 
nnsinnen s\v. bewustlos sein, handeln 
umtcUe St. f. ze unstaten komen zu Schaden gereichen 
nnMtau unsicher, untreu ; st. f. Treulosigkeit 
unamtekeit st f. Untreue 
unsümic (-ges) unsäumig, pünktlich 
untrimce st. f. auch Plur. Untreue 
untrmten sw. entmuthigen 
mwerdekeU st f. Schmach 
mwirdm sw. der Ehre berauben 
tmwise st. f. schlimme Weise, Melodie 
UH»f unze Adv. bis; Conj. auch: um da^; his dals 
ico(eft sw. treiben, thätig sein 
tlppic i-ges) fiberflüfsig, eitel 
t)r St. m. Auerochse 

vrbar st. f. Einkünfte; Grundstück, von welchem Einkünfte be- 
zogen werden 
urUuge st. n. Krieg 

urlaup i'hes), urlop st m. Erlaubnis ; Urlaub, Abschied 
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ursprme (-ge») st. m. Ursprung 

^5* ^jer Praep. mit D. aus, in Folge von; Gunther 1^5 ?on Bur- 
gundenhnt; Ad?. ^5, ü^e aus, bis zu £nde 

, V. 8. F. (auch im lulaut au dieser Stelle) 

W. 

«Ml Adv. wo, wohin; kcsren, sehen wd wie; tüd mi wo ist, siod 

nun? wie steht es nun? mit Praep. lod von, war lukh 
toäc (-ges) &L m. woßge st. n. bewegtes Waiseiv Fiuth 
wachen sw. wachen; erwachen 
vxBfen, tDCBfne st. n. Waffe, Rüstung 

wwge gewogen, geneigt, t'reuudlich 
wwjen sw. weben 

wmnen sw. meinen^ glauben; mit Inf. hoffen; eines d, etwas 
glauben ; kh wme oder wrnn eingeschaltet: glaub' ich, ver- 
muthlich 

wcere walirhaft, echt 

wcßrliche Adv. wahrlich, der Wahrheit gemäDs 
wcHUdi schön, statthch; Adv. Termuthlich; m negativen Sätzen: 
so leicht 

torf/ew, wdffen st. n. Waffe, besonders Schwert; Allarairuf, dann 

Interjection: zu den Waflen! wehe! 
wäfen, wdpen (-ene;i) sw. mit Schutz- und Trutz waffen versehen 
wäfenhemde st. n. Waffenrock, Kleid unter dem Panzer 
todfenlkh gewant Rüstung 

wage sl. f. Wage; Lage in der Schwehe, Wagnis; enwdge, nf der 
w» stän auf dem Spiele stehn, üf die w, lä^en aufs Spiel 
setzen; äne wdge ohne zu wägen, in Masse 

we^en sw. sich hin und her bewegen 

wägenen auf Wagen laden 

icahsen st. aufwachsen, erwachsen; entstehn 

wal st. n. die Leichen der Gefaliuen, Schlachtfeld, Walstatt 

wttl ('le$) St. m. Welle, Woge 

uxdge sw. wälze, rolle 



Digitized by Google 



— 95 — 

waUoBre st. m. Wallfahrer 

walien st. eines d. über etwas herrschen; eines für jemand sorgen 

wütreise st. f. Waldfalirt, Jagd 
wamme st. f. Bauch, Leib 

wan Adv. auTser, ausgenommen; nach Negationen: als, nur; 
Praep. mit G. uxm min; A. wan einen kracken; A. und G. 
wan get vnde min; Conj. in Nebensätzen allein und mit 

(Uij wenn nicht, nur dafs; eUiptisch wan diu tarnkappe 
* wäre nicht die Tarnkappe gewesen 

wan^ wände Conj. weil, da; denn 
wan (aus wandene) Conj. warum nicht? 
wan =: man 

wäii st. m. iMeinung, Hoffnung, Absicht; to. tragen üf ein d, seine 
Gedanken richten auf; w. haben eines d. flolTnung, Lust 
haben zu, hoffen, wünschen; äne, swnder w. sicher, ohne 
Frage ; näeh wäne aufs Gerathewol, ohne Grund 

toanc St. ni. das Weichen; dne lo. ohne Fehl 

wandet sL m. u. Wechsel; Schadenersatz; Fehler, Tadel 

wandelbeeref wandelbemde tadelnswert 

wandeln sw. entern Schadenersatz leisten 

wange sw. n. 

wannen Adv. von wo 

want (-(ie) st. f. %m dm wenden N. 1280? 
wdjfen s. wdfen 

wdpenroc {-ekes) st m. Waffenrock unter dem Panzer 

war Adv. wohin 

war st. f. Aufmerksamkeit; w, neinen^ tuon eines aut jemand ach- 
ten, fär jemand sorgen, eines d, etwas in Obacht nehmen, 
betrachten - 

wdr haben Recht haben; w. sagen die Wahrheit sagen 

wdrheü st. f. Wahrheit, Waiirballigkeit 

warnen sw. rüsten, vorbereiten, besondei's auf eine Gefahr, war- 
nen, eines vor einer Sache 
warte st f. Lauer, Wacht; Vorposten ; Anstand 
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warten sw. spähen, Acht haben; einem, näck einet», emem 

oder em erwarten 
Wösten 8W. Terwüsten 

UY/Y St. f. Kleidung, Rüstung 
waten st. schreiten, dringen 
wa^jerwmt (nies) st. m. Fahrwind 

wi Adr. weh, leid ; mir üt w. näch einem ich verlange sdimera« 

lieh nach; Interj. des Sehmerzes, auch mit vortretendem d, 

ou: Owe mir oder mich, eines d. wegen einer Sache 
weder welcher von beiden; Fragewort in Doppelfragen 
wegemüede von der Reise müde 

lo^ei» St. (sich bewegen) eindringen, ein d. wägen, bewegen; zu- 

wägen, auszahlen; aufwiegen, gegen etwas helfen; AdÄc, 
ringe w, hoch, gering anscliiagen; einen kümmern 

we§m 9w. bewegen, «chwhigen 

we^^wemde Wegelagerer 

toetdb weich, weichlich, zaghaft 

weidenlkhe Adv. stattlich 

weigerlichen Adv. stattlich, stolz 

weinm sw.; mit A. beweinen 

tMtse sw. m. Waise; ein Edelstein der deutschen Königskrone, 

so genannt, weil er seines gleichen nidit hatte 
wei^e sw. ni. Waizen 
wel {-les) rund 

wekh, weüij wd welch, was für ein 
weUen^ weUn sw. wählen 

wellen anoui. wollen; eines ein d. etwas von einem; mit Inf. auch 
Umschreibung des Fut. : werde ; Praet. conditional : würde ; 
zuweilen durch: vermuthüch, natürlich zu übersetzen, mit 
Negationen durch: doch wohl nicht; der wirt wMe wemem 
glaubte natürlich die geste waren töt; ine wils nilu wesen 
diep ich werde es doch nicht gestohlen haben 

wenden sw. intrans. umkehren; trans. wenden, ändern; abwen- 
den ; sieh an ein d. w» sich an etwas kehren; ein d. an einen 
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einem zuwenden; an einem to. jemand umstimmen; 

einen eines d. von etwas abbringen ; yewant bewandt 
wenen sw. gewöluirn, sich eines (i. sich mit etwas vertraut maciiea 
wengel st n. Wänglein, Wange 
winie {-ges) Adj. und Adv. klein, wenig 
wenken sw. sich hin und her bewegen, schweifen, wanken; 

ausweichen 
wenne Adv. wenn 

wer, n. toaj; 1005 mit G. wie viel, wie viele; wes weshalb; wa^ dar 
umbe was thut das? 

wer st. f. Wehr 

werben st thutig sein, handein ; dar lo. darauf seine Thäligkcit 
.richten; ein d, betreiben, ausrichten; geworben oder geschei- 
den mit ausgerichteter oder abgelehnter Werbung; ndeh 
einem d., eine frotiwen, umbe e, fr, sich um etwas, um eine 
Frau h(^ werben 

werdekeit st. f. Wurde; Herrlichkeit 

werdekUche Adv. wfirdig, ehrenvoll 

werfen st. e^ unibe to. wenden, kehren 

werldey werlt, weit st. f. Menschheit, Welt, Leben; zer 10., in 

dirre w. im I.e!>en 
werUch wehrhaft ; Adv. werÜche 
wem sw. wäfhren, dauern; Part, wemde beständig 
wem sw. einen belohnen, eines d. einem etwas gewalnen 
mm sw. webren, verlheidigen, eines oder eines d. gegen jemand, 

etwas; ein d, auch: abwehren, hindern 
werren st einem jemand stören,, hindern, bekümmern 
wert {-des) wert, würdig, edel: st. n. Wörde, Ansehn; Adv. werde 
wert {-des) st m. höheres, festes Land in Wasser oder Sumpf- 

niederuug, Werder 
Wesen anom. sein; dd heiwe w. bleiben; höher mdge 10. von vor- 
nehmem Geschlechte sein; to. stote etner gebiutet einem ganz 
tu Willen sein; mir ist leit ich Iraure, niicb verdriel'st 
wette st n. Pfand; Vertrag, wobei Plander j^csetzt werden, die 
dem Sieger zufallen ; to. um die Wette 

Martin, nlid. Or. 6. Aufl. ^ 7 
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toibel st. m. Komwonn, Wurm 
wie (-ges) st. m. Kampf 

wiegewant {-des) st. n. Kampfgewand 
wiclichen Adv. kriegerisch, tapfer 
wider Praep. mit D. und A. gegen, zu 

vMere Adv. zurück; wiederum; to. mie dm rückwärts und vor-* 
wärts, hin und her 

widervart st. f. Rückfahrt 

widerkere st. f. Gang, Kitt hin und her 

mderlemm sw. ?erlernen 

mderrtdm sw. ein d, gegen etwas sprechen 

widersagen sw. einem aufsagen, Fehde ankündigen; ein d. das 

Gegeiltheil hehaupten 
fßiderapel st. n. Wiedererzählung 
widerstrebe st. f. Widerstand 
%mderstHt, en w. s. strit 
tciderswanc st. m. Gegenhieh, Gegensthlag 
widerluoH anom. rückgängig, wieder gut machen; vergelten 
widerwürken sw. gegenwirken, durch Handeln vemiditen 
widerzeme zuwider, widerlich 
lüigant (-des) st. m. Kämpfer, Krieger 
iDiheti sw. weihen, eiusegiien 

wüu St. n. etwas geringfügiges, unnützes; enwiht nichts, nichts 
Werth 

wilde ungezähmt, wihl ; st. f. Wihlnis, üngezahmtheit 
wtle st. f. Weile, Zeit, Stunde; die w, unterdessen; so lange als 
wilen, uMent D.~ Plur. von Me:,Yor Zeilen, einst 
Wille sw. m. Absicht, Wille, Wunsch; mit willen mit Absicht, 
gerne; mit eines w. mit eines Zustimmung; dur^ eines w, 
um eines willen; eines d. w, haben beabsichtigen; w. oder 
gnoten w, tragen freundlich gesinnt sein; sonst g, w, feste 
Absicht; sitten willen reden reden wozu man Lust hat 
wälic {-ges) geneigt, freundlich; kAy,-wülidiehen gern 
wilt (-des) st. n. wilde Tliiere, WM 
mue St. m. Geliebter, Gatte ; st. f. Geliebte, Gallin 
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winster link 

wint {-des) st. m. Wind; Funkensprülin; Windhund; ein w. 

spöttisch : iSiclits 
mpheit st. f. Weil)lichkeit 
Wirde st. f. Würde, Uerrlicbkeit 
udrden sw. wert machen 
wirs Adv. schlimmer, >veniger; Supcrl. wirsist 
wirt st. m. Hausherr, Landesherr 
vfirtschaft st. f. Bewirtung, Gastmahl 
iplse klug, erfahren 
wise st. f. Weise, Melodie 
wisen sw. weisen, führen 
unsmt (-tes und -des) st. m. BüfTel 

wit st. f. Strang aus gedrehten Reisern; 61 der toide bei Galgen- 
strafe 

toite st. f. Weite, das Freie; D. Plur. loilen Adv. weit, weitbin 

Witze St. f. auch IMur. Verstand ; Bewust$ein, Besinnung 

tol5eit st. Vorwürfe machen, vorwerfen 

wi^^en anom. ; zuweilen wei^ ohne iScA; gewi^^en bekannt 

wi^^ende st. f. Be wustsein 

wol Adv. ; 10. mich eines d. heil mir wegen etwas 

wolveUe wohlfeil, billig 

wuigetme st. f. Schönheit 

wölken st. n. Wolke 

wolle sw. f. 

wmen sw., emem &i w, mit einem verkehren, deheiner diemte zu 

irgend einem Dienste 
wonroje wortscharf, bitter 

tüiiesfen sw. verwüsten 
wunden sw. verwunden 

»ifiufer st. n. Verwundernng: 10. hdt^ nimet mich eines d, ich 
wundere mich über etwas; Gegenstand der Verwunderung, 
wunderbare Menge ; w* sagen Wunderdinge, aui'serordent- 
lieh viel erzählen 

toundercere st. m. Wundeiahater 

7* 
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mmderUch wunderbar 

wundern s\v. Wunder thun; mich wundert eines oder umbe einen 

ich wundere mich über jemaad 
wundemküene wunderbar kühn 
umnderwol Ady. wunderbar wol 

toütme, Wunne st. f. Wonne, Freude 

wiinuebernde , wünneclichf wunnesam vvounebrijugeDd, wonnig, 
lieblich 

wünnen sw. in Wonne bringen, erfreuen 

wünsch 8t. m, U InbegriiT der höchsten Vollkommenheit, das 

köstlichste; ze wünsche vollkommen 

wünschen sw. eines d. etwas; einem für jemand; einem wün- 
schen ; etMn durch Wunschzauber versetzen 

wmt (-des) verwundet 

wuof st. m. 11 Wehschrei 

Z. 

»age sw. m. Feigling; »ageheü st. f. Feigheit 

zagel st. m II Schwanz, swdlwen z, wahrscheinlich volksthnm- 
licher, veräclitlicher Ausdruck für Eid, Eidesleistung, wegen 
der dabei ausgestreckten Finger 

zagdiehm Adv. zaghaft 

»«fMnterj. der Freude 

zam zahm, vertraut, gewohnt 

»amen, zemen sw. zahmen 

»ixrt st. m. Liebe, zärtliche Pflege 

zarten sw. liebkosen 

ze l'rae}). mit D. zu, IjL'i, in, gegen, für, als; ze wunder sagen für 
ein Wunder erklären; ze gtsel geben als Geisel geben; ellip- 
tisch: %e Santen (die Stadt) Santen, ze Burgonden (das 
Land) Burgund; vor Adj. und Adv. das Uebermafs bezeich- 
nend: zu 

zebrechen st. zerbrechen, zerrcifsen 

zegagene, zegegetie Adv. entgegen, gegenüber 

zegeUeh zaghaft 
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sefSanl Adv. auf der Stelle 

zeichen st. n. Zeichen, Fahne; de$ tödes z. das Aussehn des Ster- 
benden otkr Todten als Abzeichen des Todes 

zein St. m. Stäbchen von Holz oder Metali 

xeUi 8w. zählen, einem d, rechnen zu, vergleichen mit 

zemen st. m. Inf. zieh schicken zu; eifiem gebühren, zukommen; 
anstchn, gefallen ; mich zimet eines d, mir gefallt, passt etwas 

9er st. f. Aufwand, Zehrung 

zerhUmm st durchprügeln 

serftr^en, zehr. st. zerbrechen (intr.) 

Zerf Heren, zef. sw. zerstreuen, in Unordnung briuijen 

zergän, zergm anom. vergehn 

zergehen st. vireggeben, vertheilen 

zerliden sw. zergliedern, zerreissen 

zerrinnen, zerinnen st. ausgehu, mangeln; wir zerinmt eines d. 

zerteilen sw. verlheilen 

zerwerfen st entzweien ^ 

zeee (-ioes) recht (Körperseite) 

zetal Adv. hinab, nieder, zu Boden 

zewäre^ zicdre Adv. in Wahrheil, warlich 

ziehen st. ziehen, aufziehen ; rudern ; diu ros vorführen; dan z. 
wegfähren; eith ze höhe sich zu hoch erheben; erneu eich 
<m s. auf jemand Anspruch machen; z, föhren zu; woU 
gezofjen wolgesitlet, anstantlsvoll, ein houbel w. g. ein wol- 
gebiideter Kopf mit edlen Zügen 

stier, zierlich schmuck, fein, schön 

zieren sw. verherrlichen 

zihen st. einen eines d. einem etwas Schuld geben 

cirkel st. m. P'ürstenkronc 

zHer Compar. von zite Adv. zeitig, bald 

zogen sw. schnell ziehen (trans. und intr.), hinhalten ; mir zöget 

eines d. ich beeile etwas 
zorn st. ni. Zorn, Streit; mir ist zorn ich hin zornig; da^ ist, 

tuol mir z. das erzürnt mich; Compar. zorner; Üemin zör^ 

ndin st. n. 
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zmUichen Adv. zornig 
itauher st n. 

zoumen sw. emem einem das Pferd tührcn 
zuc {-ges) st m. II Geigenstrish; Ruderschlag 
xücken sw. m. Gewali, schnell ziehen, Msen; %, wegziehn, 
zuröckziehn 

ztüit St. f. auch Plur. Wohlerzogealieil , Ausland, llOilichlveil; 

das Ziehen 
xühteUchm Adv. artig 
zünden anzflnden 
Zunge sw. f. Zunge; Nation 
' zuo Adv. zu; Praep. = ze 
zürnen sw. zornig sein, werden, emes d, über etwas 
zweien sw. entzweien, trennen 
zwM st m. Zweifel, Ungewissheit 
zwivellich sweifelhaft, ungewiss 
zwivellop {-bes) st n. zweifelhaftes, zweideutiges Lob 
zwtoelwän st m. zweifelhafter Gedanke 
zurir Ad?, zweimal, zweifach 
zwiu = ze um wozu, warum 
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